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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 
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Mittwoch den 16. Dezember 1863. 


Doſener Zeitung. 


294. 


Ju ſerate 
(1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 16. Dezember. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
ruht: Die von der Phyſtkaliſch⸗mathematiſchen Klaſſe der Akademie der 
BViſſenſchaften hierſelbſt getroffene Wahl des Profeſſors Dr. Kummer zum 
Sekretär derſelben zu beſtätigen; und dem Bergamts⸗Sekretär Anders zu 
Jochum den Charakter als Kanzleirath zu verleihen; ferner dem Oberſt⸗ 
eutenant Stein von Kamienski, aggregirt dem Generglſtabe der Ar⸗ 
mee und kommandirt zur Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe, die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung des von des Kaiſexs der Fran oſen Majeſtät ihm ver⸗ 
liehenen Kommandeurkreuzes der Ehrenlegion zu ertbeilen. 


Telegramme der Pofener Zeitung. 
München, Dienftag, 15. Dezbr. Der König iſt jo 
eben wieder eingetroffen. Er wurde von dem Volke mit 
Jubel und dem Rufe um Rettung Schleswig⸗Holſteins 
empfangen. s 
ö München, Dienſtag, 15. Dez. Nachmitt. Ein Ar⸗ 
tikel der „Bayerſchen Zeitung“ führt aus, daß der Stand⸗ 
punkt, den Bayern in der ſchleswig⸗holſteinſchen Angelegen⸗ 
heiten einnehme, der bundesmäßige ſei. Die Frage der 
Erbfolge ſei vor den Bund gebracht und müßte daſelbſt 
ſchleunigſt zum Ziele gelangen. Die bayerſche Regierung 
würde daher mit einer vorgängigen, für ſich ſelbſtſtändig 
ausgeſprochenen Anerkennung des Herzogs Friedrich dem 
Beſchluſſe des Bundes vorgreifen und, wenn ſie für Durch⸗ 
führung ihrer Auffaſſung einſeitig, ſelbſtſtändig vorgehen 
wollte, ihre Bundespflicht verletzen. Dazu werde die Re⸗ 
gierung ſich nicht beſtimmen laſſen, dadurch würde auch die 
Sache nicht gefördert werden. 
Dresden, Dienſtag, 15. Dezbr. Nachmitt. Die 
zweite Kammer nahm in ihrer heutigen Sitzung nach leb⸗ 
hafter Debatte den Antrag des Vicepräfidenten Oehmichen 
und 43 Genoſſen, welche den Bundesbeſchluß vom 7. d. M. 


P Erbfolge berechtigten Fürſten auffordert, mit Stimmenein⸗ 
Be 
3 A Miniſter v. Beuſt erklärte bei dieſer Gelegenheit, 


indem er auf den Inhalt des Antrages nicht näher einging: 
Die Regierung werde ihren Standpunkt auch nach jenem 
Bundesbeſchluſſe feſthalten. a N 

N RR 15. Dezbr. Nachmitt. Die 
zweite Kammer wiederholte in ihrer heutigen Sitzung ein⸗ 
ſtimmig den Beſchluß vom 24. November auf ſofortige An⸗ 
erkennung des Erbprinzen Friedrich von Auguſtenburg als 
Herzog von Schleswig⸗Holſtein durch die großherzogliche 
Regierung, und genehmigte nur für den Fall eine gemein 
ſchaftliche Adreſſe beider Kammern, daß die erſte Kammer 
unbedingt und ohne Zuſatz oder Vorbehalt die Adreſſe un⸗ 
terſchreiben würde. 


—— —— 


Deutſchlanud. 

Preußen. — Berlin, 15. Dezember. [Der Adrefent- 
wurf; die Erkärungen der Regierung; die Feudalen gegen 
Grabow.] Der in der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes von 
der Anleihekommiſſion eingebrachte Adreßentwurf bedeutet zweierlei: ein⸗ 
mal für die eventuelle Nichtbewilligung der Anleihe klare und unzweideu⸗ 
tige Motive zu beſitzen, und andererſeits, wie ich ſchon in meinem letzten 
Briefe angedeutet, für die definitive Entſcheidung über die Anleihe durch 
die Zwiſchenverhandlungen der Adreſſe die Zeit zu gewinnen, die mit dem 
Fortſchreiten der Thatſachen ſelbſt auch die Abſichten der Regierung aus 
ihrer noch jetzt feſtgehaltenen Unbeſtimmtheit hervorzutreten zwingen muß. 
Im Uebrigen giebt es kaum unter den Altliberalen Jemanden, der auf 
einen prattiſchen Erfolg der Adreſſe rechnet. Hat bezüglich des Bleibens 
oder Gehens des Hrn. v. Bismarck überhaupt eine Miniſterkriſis . 
den, fo ſcheint fie heute jedenfalls beſeitigt, und mit dem Bleiben des Mi⸗ 
niſterpräſidenten bleibt auch die bisherige Politik der Regierung unerſchüt⸗ 
tert. Im Pubikum wie in den Kreiſen der Abgeordneten beſchränkt man 
ſich auch bereits mehr auf Erörterung der Wahrſcheinlichleiten eines durch 
die Adreſſe etwa zu verurſachenden Schluſſes der Seſſion, als der mög⸗ 
lichen Wirkungen auf eine Aenderung in unſerer bisherigen auswärtigen 
Politit. Die Annahme der Adreſſe iſt an ſich gefichert, fie wird dieſelbe 
Majorität für ſich haben, welche die Virchow⸗Stavenhagenſche Reſolution 
angenommen hat. Ueber ihren Inhalt läßt ſich weder viel Gutes noch 
viel Schlimmes ſagen. Wäre fie knapper im Ausdruck, präciſer in Her⸗ 
vorhebung der deutſchen nationalen Jutereſſen an der entgültigen Los⸗ 
reißung der Elbherzogthümer von der Krone Dänemark, ftatt ſich auf die 
Succeſſionsanſprüche der Auguſtenburger zu ſteifen, würde ſie mehr ge- 
wiunen, als verlieren. Was das zweite oben hervorgehobene Motiv der 
Adreſſe anbetrifft, ſo wird dies am beſten durch die heutige Erklärung des 
Regierungskommiſſars illuſtrirt (l u.). Für die bloße Bundeserekution be⸗ 
darf es leiner Anleihe, und wenn es ihrer bedürfte, würd dafür, kein Geld 
bewilligt werden; über dieſen Punkt iſt unter den liberalen Parteien kaum 

noch Streit. Die wenigen, die anderer Anſicht ſind, haben das Jahr 
105850 vergeſſen, und wiſſen nichts mehr von der Art, in der die deutſchen 
Großmächte den Bundesepckutionsbeſchluß durchgesetzt haben, für deſſen 
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begdauerud, zur Ausdehnung deſſelben auf Beſetzung Schles⸗ 


diefes ganze von den Fendalen gegen die Per 


Ausführung ſie jetzt eine ſo abſonderliche Bundestreue zeigen. Die Re⸗ 
gierung ftellt aber neben die Exekution fortgeſetzt die Möglichkeit eines 


Krieges mit Dänemark in den Vordergrund. Der Regierungsfommij- halten werde es liegen, den Bund gleichfalls dafür zu gewinnen. 


far bezeichnete dafür eine dreifache Eventualität: Dänemark könne auf 


Veranlaſſung der Exekution, oder der deutſche Bund aus eigner Veran⸗ 
laſſung, oder Preußen in Folge Rücktritts vom Londoner Protokoll den 
Krieg erklären. Vom Standpunkte ihrer bisherigen Politit muß man 
der Regierung die eine wie die andere Eventualität entſchieden beſtreiten. 
Trotz aller fadenſcheinigen Geheimuſßthuerei der Diplomatie weiß man 
heute beſtimmt, daß Dänemark unter dem Drucke der Großmächte, vor 
Allem Englands und Rußlands, Holſtein den Bundestruppen räumen 
wird. Man muß ebenſo beſtimmt darauf vorbereitet ſein, daß dieſelbe 
Politik des Grafen Rechberg und unſeres Miniſterpräſidenten, welche am 
7. Dezember d. J. in Frankfurt den Okkupationsbeſchluß des Bundes⸗ 
tages d. h. den Bundeskrieg hintertrieben hat, dies konſequenter Weiſe 
noch ferner thun wird. Und es bleibt endlich in keiner Weiſe abzuſehen, 
wie dieſe preußiſche Politik, nachdem ſie ihr Feſthalten am Londoner Pro⸗ 
tokoll ſo unzweideutig überall dokumentirt hat, noch einmal aus irgend 
welchen räthſelhaften Gründen dahin kommen könnte, das Protokoll nicht 
mehr anzuerkennen. Iſt es doch männiglich bekannt, daß in Kopenhagen 
bereits die allergrößte Bereitheit vorhanden iſt, für die Anerkennung 
Chriſtians IX. alle die werthloſen Verſprechungen von 1850—1852 
mit den ebenſo werthloſen „Garantien“ beſtens nochmals in däniſcher 
Weiſe zu verbriefen. Iſt man preußiſcherſeits entſchloſſen, unter ſolchen 
Bedingungen Chriſtian IX. als König⸗Herzog anzuerkennen, dann ſind 
die Kriegsbefürchtungen unſeres auswärtigen Miniſteriums wahrlich ſehr 
grundloſer Art. Aber freilich zur Evidenz läßt ſich dieſe Ueberzeugung 
heute nicht beweiſen. Wenn indeſſen nach der auf die Adreſſe zu gebenden 
Entſcheidung und nach dem Schluß dieſes Jahres die Anleihekommiſſion 
ihre Berathungen wieder aufnehmen wird, dann dürften die Dinge in 
Holſtein und Frankfurt llar genug liegen, um die Nichtigkeit der kriege⸗ 
riſchen Eventualitäten, wie ſie die bisherige Politik des Herrn v. Bis⸗ 
marck ſorgfältig zu vermeiden ſucht, völlig an den Tag zu bringen. 

Vor dem Epilog der Adreßdebatte am Freitag kommt am Don⸗ 
nerſtag noch der Antrag der Konſervativen auf Aunullirung der Prenz- 
lauer Wahlen zur Berathung. Der Bericht der Geſchäftskommiſſion 
und des Referenten Grafen Schwerin geht dahin, den Antrag für unzu⸗ 
läſſig zu erachten. So wenig ich die dafür angeführten formellen Gründe 

iti i ig 2 0 entſchieden muß man doch ühe 
ſon des Präjidenten Grabow 
auserſonnene Manöver indignirt ſein. Und ſo ſinnlos es im vorliegen⸗ 
den wie im Wantrupp'ſchen Falle iſt, von Atteſten, die ein Beamter, 
durch Verſehen ſeiner untergeordneten Organe getäuſcht, dem Inhalte 
nach unrichtig ausgeſtellt hat, als von Fälſchungen zu ſprechen, ſo wer⸗ 
den die Feudalen doch im vorliegenden Falle den Zweck erreichen, Grabow 
zur Niederlegung ſeines Mandats zu zwingen. Widerwärtiger iſt wohl 
in den parlamentariſchen Geſchichten niemals eine Parteirankune in per⸗ 
ſoͤnlicher Verdächtigung hervorgetreten. 

— Der „K. H. Z.“ wird von hier geſchrieben: Ich beeile mich, 
Ihnen die wichtigſte Nachricht des Tages mitzutheilen, daß Frankreich vor 
drei Tagen ein Rundſchreiben an die meiſten Regierungen des Kontinents, 
alſo vorerſt England ausgenommen, die Einladung zu dem Kongreß wie⸗ 
derholt hat. Es heißt in dem Cirkular: Einige Regierungen hätten ohne 
Vorbehalt den Kongreß angenommen, andere, indem ſie Aufklärungen 
gewünſcht hätten. England allein habe abgelehnt. Die Rede des Kaiſers 
vom 5. November hätte einen allgemeinen Kongreß oder einen engeren 
ins Auge gefaßt. Der allgemeine konnte Europa beruhigen und die Aus⸗ 
gleichung der Gegenſätze herbeiführen. Da der allgemeine Kongreß bis 
jetzt nicht zu erzielen geweſen, wende ſich Frankreich an die Regierungen, 
die zugeſtimmt hätten. Die gewünſchten Auftlärungen könnten in einer 
vorbereitenden Konferenz, etwa von Miniſtern, ertheilt werden. Dies 
dem Sinne nach. Der Schritt Frankreichs hat in politiſchen Kreiſen den 
größten Eindruck gemacht und iſt faſt als ein Verſuch aufgefaßt worden, 
wegen gewiſſer Pläne England vom Kontinent zu trennen. Nicht un⸗ 
möglich wäre es, daß dieſer Schritt auch auf die Behandlung der ſchles⸗ 
wig⸗holſteinſchen Angelegenheit Seitens der deutſchen Großmächte, na⸗ 
mentlich Oeſtreichs, ſeine Rückwirkung äußerte. 

— Aus Petersburg wird der Augsburger „Allgem. Ztg“ be⸗ 
richtet: 

N „Der Wirkliche Geh. Staatsrath Ewers, welcher als außerordentlicher 
Geſandter nach Kopenhagen abgeht, um dem König Chrütian IX. den Glück⸗ 
wunſch des Kaiſers zu ſeiner Thronbeſteigung zu überbringen, nimmt zu⸗ 

leich beſtimmte Aufträge in Bezug auf die dänisch deutſche Frage mit. Das 
Folgende iſt eine Analyſe der ihm ertheilten Juſtruktion. Herr Ewers wird 
beauftragt, dem daniſchen Miniſterium zu erklären, daß nach der Anſchauung 
des rufſiſchen Kabinets der Punkt 3 des Londoner Vertrages, welcher einen 
Vorbehalt zu Gunſten der gegenſeitigen Rechte und Pflichten Dänemarks 
und des deutſchen Bundes enthält, allerdings ſich auf die vorausgegangenen 
Abmachungen wegen der Herzogthümer beziehe. Das k. Patent, welches 
dieſe Abmachungen ſanktionirte, trage ein älteres Datum, als der Londoner 
Vertrag, ſei nämlich ſchon am 28. Jaunar 1852 erlaſſen. Keinem der Un⸗ 
terzeichner jenes Vertrages ſei es in den Sinn gekommen, daß dieſer das 
Recht Deutſchlands alteriren könne. Es beißt dann in der Inſtruktjon wört⸗ 
lich: „Das Kopenhagener Kabinet wird nicht vergeſſen haben, wie häufig 
wir es ermahnten, ſeine Verſprechungen von 1851/1852 rückbaltlos zu er⸗ 
füllen. Wir konnten und können ihm nicht beſſer die Theilnabme beweiſen, 
welche dem kaiſerlichen Kabinet die verſchiedenen Phaſen eines Streites ein. 
flößen, der gegenſeitige Verbitterung beſtändig zu machen droht.“ Das ruſ⸗ 
ſiſche Kabinet iſt bereit, ſich im Geiſte freundſchaftlichen Intereſſes bei dem 
Bunde zu bemühen; aber dies ſei nur möglich, wenn das Kopenhagener 
Kabinet einſehe, wie nunmehr ihm die dringende Pflicht obliege, Schritte zu 
thun, um den Weſtmächten die Ausführung der Aufgabe, die fie ſich geſtellt, 
zu erleichtern. Es würden jetzt die Vertreter der Signatäre des L 


in Kopenhagen zuſammenkommen, und dies biete einen ganz 


San das Kopenhagener Kabinet die Ratbſchläge 


natürlichen Anlaß dar, um 
Peſenlet HR zu 1 diesen 
weſentlich erhöhen wenn; ) 
kommenen Ghverſenduſſſes unter den Mächten zu verleihen, jene - 
ſchläge nach Auffaſſung und Form ganz identiſch gehalten wären. Dabei 


ondoner 
Vertrages, welche dem König die Glückwünſche ihrer Souveräne zu über⸗ 


Es würde die Wirkſamleit dieſes Schrittes 
Rathſchlägen das 1 ur | 
ath⸗ 


und die Verfaſſungsfrage, von einander zu trennen. 


würde es nöthig ſein, die zwei obſchwebenden Fragen, die Succeſſions⸗ 
Jene ſei durch 
einen internationalen Akt geregelt worden, und an Dänemarks = \ 
ie 
andere Frage ſei nicht geregelt, weil Dänemark die übernommenen 
Verpflichtungen nicht erfüllt, vielmehr es daranf abgeſehen habe, Schles⸗ 
wig zu inkorporiren. Das Verſprechen, dies nicht zu thun und jene 
Verpflichtungen zu erfüllen, hätte die beiden deutſchen Großmächte bewogen, 
dem Londoner Vertrag beizutreten. Die däniſchen Staatsmänner würden 
begreifen, wie unter dieſen Umſtänden den befreundeten Mächten die Auf⸗ 
gabe erſchwert ſei, auch den Bund für Anerkennung des Londoner Vertrags 
zu gewinnen, und dies um ſo mehr, als das Grundgeſetz vom 18. Novem⸗ 
ber thatſächlich die Inkorporirung von Schleswig vollziehe. Somit erheiſche 
das dringendſte Intereſſe Dänemarks eine Modifikation jenes Grundgeſetzes; 
auch werde das däniſche Kabinet Garantien zu geben haben für die ſtrikte 
Ausführung des Patents vom 21. Januar 1852. Wenn aber das däniſche 
Kabinet dieſe Rathſchläge zurückweiſe, ſo müſſen die Mächte jede Verant⸗ 
wortlichkeit für die Folgen einer ſolchen Weigerung von ſich ablehnen. 
Schließlich wird noch, als auf einen mit dem Londoner Vertrag analogen 
Fall, auf die gleichfalls unter Intervention europäiſcher Mächte im Jahre 
1819 vorgenommene Regelung der Erbfolge im Großherzogthum Baden zu 
2 5 85 der Hochberge, welche dann ſpäter der Bund anerkannt habe, hin⸗ 
ewieſen. 
8 Eine ganz ähnliche Analyſe dieſes bemerkenswerthen Aktenſtücks giebt 
die Wiener „Preſſe“. Es wird namentlich hervorgehoben, daß die Anſichten 
der Großmächte in dieſer Beziehung übereinſtimmen, und daß fie bei der 
Beglückwünſchung des Königs Chriſtian einen möglichſt identiſchen Ausdruck 
finden ſollen. Hieraus ergiebt ſich mit hinreichender Sicherheit, daß Lord 
Wodehouſe ungefähr in demſelben Sinne in Kopenhagen thätig geweſen 
iſt, wie Herr Ewers. 

In biefigen Abgeordnetenkreiſen nahm man heute allgemein an, daß die 
von Lord Wodehouſe hier mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegenbei⸗ 
ten geflogenen Verhandlungen in der däniſchen Sache zu einem Abkommen 
geführt hätten, wonach unſere Regierung an dem Londoner Vertrage feſthal⸗ 
ten will, falls Dänemark gewiſſe Bedingungen erfülle. 

— Bekanntlich wurde im vorigen Jahre die in Leipzig erſcheinende 
„Gartenlaube“ wegen des vielfach genannten Arikels über den Un⸗ 
tergang der „Amazone“ konfiscirt und gegen dieſe Zeitſchrift die Anklage 
erhoben. Bereits im vorigen Herbſt erfolgte die Verurtheilung des Blat⸗ 
tes in erſter Juſtanz. Dieſelbe fand in zweiter Inſtanz Beſtätigung 
und das Obe rtribunal wies die vom Verleger gegen dieſes Erkenntniß 
eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde zurück. Nachdem ſomit das eingeleitete 
gerichtliche Verfahren beendet, hat die königliche Staatsregierung in Folge 
dieſes Artilels und der ſonſtigen Haltung des Blattes gegen Preußen 
auf Grund des Preßgetzes vom 12. Mai 1851 das 
ür den Umfang des proupiſchen Staates ausgeſprochen 
tenlaube“ wurde ſeither in Preußen in nahezu 40,000 
breitet. 

= In dem bekannten Preßprozeß der dänischen Regierung und 
des däniſchen Paſtors Hanſen wider den Schriftſteller Dr. G. Raſch 
wegen Verläumdungen und Beleidigungen in der „Gartenlaube“ und 
in dem Buche „vom verlaſſenen Bruderſtamm“ hat das Kammergericht 
auf die Remonſtration des Juſtizraths Vogler, des Rechtsanwalts des 
in Paris abweſenden Verklagten, beſchloſſen, von der Einziehung der 139 
Thaler für die von den däniſchen Gerichten in Schleswig vorgenommenen 
Beweisverhandlung vom Verklagten für jetzt Abſtand zu nehmen. Die 
Beweisverhandlungen haben indeß die Wahrheit der von Dr. Raſch ge⸗ 
ſchilderten Wirthſchaft der Dänen ergeben, ſo daß die Freiſprechung deſ⸗ 
ſelben und die Abweiſung der Klage wohl zweifellos erſcheint. Die Kirchen⸗ 
vifitation der Probſtei Flensburg hat hierbei die Dreiſtigkeit gehabt, die 
Cxiſtenz der Aktenſtücke abzuläugnen, deren Abſchriften ſich in den Hän⸗ 
den des Verllagten befinden. 

— In den hieſigen Buchhandlungen iſt eine in Hamburg bei 
Richter erſchienene Flugſchrift: „Demokratenſtimme aus der freien 
Schweiz zur Sache Schleswig⸗ĩHolſteins“ mit Beſchlag belegt worden. 

— Die Nr. 125 der „Tribüne“ enthielt einen Dialog unter der 
Ueberſchrift: „Der moderne Hamlet“, in welchem die Kirchhofsſcene aus 
dem Shaleſpeareſchen Hamlet mit Beziehung auf die Gegenwart parodirt 
war. Unter Anderem war darin von einem Schädel geſagt, er habe 
einem Freiheitskämpfer von 1813 angehört, der ſich ſpäter das Leben 
genommen ꝛc. Es war deshalb gegen den Redakteur der „Tribüne“ 
Wienecke die Anklage aus §. 101 des Strafgeſetzbuchs wegen Verhöh⸗ 
nung der Staatseinrichtung der Invalidenpenſion von 2 Thlrn. monat⸗ 
lich erhoben worden. Dieſe Anklage wurde geſtern vor der 6. Deputas 
tion des Kriminalgerichts verhandelt. Der Angeklagte wendete ein, daß 
dieſe Aeußerungen ſich nicht auf Preußen bezögen; das Gericht nahm dies 
indeſſen wegen des ſonſtigen Inhalts des Dialogs als erwieſen an und 
verurtheilte den Angeklagten zu einer Geldbuße von 10 Thlrn. 

— Gegen den Redakteur des „Berliner Beobachter“, Dr. Maron 

ift wegen eines „Milde Praxis“ betitelten Artikels ſeitens der Staats⸗ 
anwaltſchaft Anklage erhoben worden. 
Wie die „Rh. Z.“ meldet, hat Hr. Grabow in dem erſten 
Augenblick nach der Einbringung des Antrags von „Wagener und 
Genoſſen“ das Präſidium nierderlegen wollen. Den dagegen erho⸗ 
benen Vorſtellungen von Abgeordneten aller Fraktionen iſt er vorläufig 
durch eine Urlaubsreiſe nach Prenzlau aus dem Wege gegangen. Er 
will in Prenzlau zunächſt ermitteln, ob die gerügten Unregelmäßigkeiten 
vorgekommen ſind und, zutreffenden Falles ſowohl gegen die Beamten, 
die ihn getäuſcht haben, die Unterſuchung beantragen, als ſein Mandat 
niederlegen. Der Vorſitzende der Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion hat 
den Abg. Grafen v. Schwerin zum Berichterſtatter über den Antrag von 
Wagener und Genoſſen ernannt. Für die Dauer von Grabow's Ur⸗ 
laub beſorgt natürlich der erſte Vice-Präſident, Hr. Unruh, die laufenden 
Präſidialgeſchäfte. 

— Ein Berliner Korreſpondent der „Südd. Ztg.“ will wiſſen, 
daß das Kirchenregiment in Preußen damit umgehe, den in Frankfurt a. M. 
am 30. September gegründeten deutſchen Proteſtantenve rein zu 
verbieten. Von der Theilnahme am Verein ſind die Geiſtlichen bereits 
auf Befehl des Oberkirchenraths abgemahnt worden. 

— Durch den Sturm am Sonnabend Abend ſind auch die Telegraphen⸗ 
leitungen vielfach beſchädigt worden; die Stangen wurden umgebrochen und 
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auf die Bahndämme geworfen, ſo daß die Züge fich verſpäten mußten. Dies 
war unter Andern zwiſchen hier und Potsdam der Fall; gleich bei den erſten 
Windſtößen fielen wobl ein Dutzend der eiſernen, in letzter Zeit verſuchsweiſe 
geſetzten Stangen mit den Drähten der Art auf die Schienen, daß der Tele⸗ 
grapbenverkehr geſtört war und die beiden letzten Abendzüge ſtatt um 10 und 


10% Ag erſt gegen 12 Uhr er Side en gente Auch der Königs⸗ 
berger f | 


orgen bedeutend ſpäter 


ug traf wegen ähnlicher Störungen geſt 
hier ein. 
Daß 


Danzig, 12. Dezember. [Vorſichtsmaßregeln.] 


man ſich preußiſcher Seits allen Ernſtes auf einen Seekrieg mit Däne⸗ 
mark gefaßt macht, dafür ſprechen die mancherlei Vorbereitungen, welche 


man auf höhere Anordnung trifft, um unſere Vorfeſtung Weichſel⸗ 
münde gegen einen etwaigen Angriff von der See aus, und den Strand 
von Neufahrwa ſſer gegen eine etwa von feindlicher Seite verſuchte 
Landung zu ſchützen. Die Beſatzung des erſteren iſt weſentlich verſtärkt 
worden und bei letzteren werden Schanzen aufgeworfen, die demnächſt 


mit gezogenen Geſchützen werden beſetzt werden. Auch das Fort Neu⸗ 


fähr, welches die im Jahre 1841 in Folge eines Durchbruchs der 
Weichſel entſtandene neue Mündung derſelben deckt, und welches in ru⸗ 
higen Zeiten nur von einem Gefreiten und zwei oder drei Mann bewohnt 
wird, ſoll jetzt eine Kompagnie Infanterie und ein Detachement Artille⸗ 
rie zur Beſatzung erhalten. (Sp. Ztg.) 

Oeſtreich. Wien, 13. Dezember. Nach langer, ſchmerzli⸗ 
Krankheit ſtarb heute, Sonntag den 13., Morgens um halb 6 Uhr, 
Friedrich Hebbel. Der Dichter der „Nibelungen“ wurde am 18. 
März 1813 zu Weſſelburen in Dithmarſchen (Holſtein) geboren und hat 
alſo kaum 51 Jahre erreicht. Er hinterläßt eine Frau, die allgemein ge⸗ 
ſchätzte Hofſchauſpielerin Chriſtine Hebbel, geborne Enghaus, und eine 
Tochter von ſechzehn Jahren. 

— Ueber den Nothſtand in Ungarn wird aus Peſth, 6. De⸗ 
zember, geſchrieben: Reichlicher Schnee deckt bereits weit und breit die 
Felder: der Winter iſt da, die kaum begonnenen öffentlichen Arbeiten 
müſſen ſchon wieder eingeſtellt werden und die vollen Schrecken der Noth 
und des Elends ſollen nunmehr an uns herantreten. Es iſt eine entſetz⸗ 
liche Zeit, der Ungarn entgegengeht, und die empfindſamen Seelen der 
Reſidenz dürften im Laufe des Winters noch oft genug Gelegenheit erhal⸗ 
ten, hinter warmem Ofen mit Schaudern in den Blättern die Berichte 
über allerlei Scenen des Jammers und des Schreckens zu leſen. Wir 
meinen dies in des Wortes vollſter Bedeutung, denn was wir erſt ge⸗ 
ſtern wieder von einem aus den unteren Gegenden zurückkehrenden 
Freunde über die dort herrſchenden Zuſtände erfahren, läßt uns, auch 
wenn wir nur die Hälfte davon glauben wollen, das Aergſte erwarten. 
Wie dem jetzt, wo alle Arbeiten durch die Elemente von ſelbſt eingeſtellt 
werden, nur in der allernothdürftigſten Weiſe abgeholfen werden ſoll, wie 


man nur dem äußerſten Elende ſteuern will, dies begreift hier Niemand 
und eine ſchwere Verantwortung trifft alle diejenigen, welche die Maßre⸗ 
geln der Vorſorge auch nur um einen Tag, geſchweige denn um Wochen, 


ja um Monate verzögerten. 

Sachſen. Leipzig, 13. Dezember. Die „Leipziger Nach⸗ 
richten“ hatten unterm 12. Dezember die Mittheilung gebracht, daß ſämm⸗ 
tliche zum Ausmarſch beſtimmten königlich ſächſiſchen Truppen auf Be⸗ 
fehl am 11. Dez. die deutſche Kokarde neben der ſächſiſchen aufge⸗ 
ſteckt hätten. Die „D. A. Z.“ hört jetzt, daß auf ſpäter eingegangenen 
155 Befehl dieſe deutſche Kokarde bis auf weitere Beſtimmung wieder 


hat abgenommen werden müſſen. 


Schleswig⸗Holſtein. 


Gotha, 14. Dezember. Die haupſächlichſte Gegenſchrift wi⸗ 


der das Succeſſionsrecht der Herzoge von Auguſtenburg hat bekanntlich 


Herrn Guſtav Zimmermann, jetzt Geh. Rath in hannöverſchen Dienſten, 
Sein Buch über „das wahre Rechtsverhältuiß der Her⸗ 


zum Verfaſſer. a N 
zogthümer Schleswig und Holſtein zu einander, zu Deutſchland und zu 
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Danemark“, welches vor bald einem Jahrzehnt an's Tageslicht trat, iſt 
ein wahres Arſenal von juriſtiſchen Sophiſtereien. Um ſo mehr möchte 


von den Partien des Buches Alt zu nehmen ſein, in denen er anerkann⸗ 
ten Publiciſten und Staatsrechtslehrern nicht hat widerſprechen mögen. 
Zu dieſen Partien gehört aber die Erörterung über die Ebenbürtigkeit. 
Zimmermann behauptet geradezu, und das mit Recht, die Ehe des ſetzi⸗ 
gen Herzogs von Auguſtenburg (Vater des Erbprinzen, des jetzigen Her⸗ 
zogs von Schl.⸗H.) ſei keine Mißheirath, und ſpricht ſich darüber weiter 
jo aus: „Die gräfliche Familie Danneskiold-Samſöe kaun wohl mit 
Grund zum hohen däniſchen Adel gezählt werden, und dieſe Eigenſchaft 
genügt, um im deutſchen Regentenhauſe die Ehe ſtandesgemäß zu machen. 
Außerdem hat König Friedrich VI. ſeine Einwilligung zu jener Verhei⸗ 
rathung gegeben. 225 Thatumſtand entſcheidet weniſtens für die 
ebenbürtige Geburt der Kinder, falls die Standesgleichheit der Gemahlin 
noch irgend einen Zweifel unterliegen könnte. Und jo lange das Auguſten⸗ 
burg'ſche Haus leine Prätenſionen auf eine Erbfolge in die Herzogthümer 
erhob, zwelfelte auch Niemand an der Standesgleichheit jener Ehe. Aus 
dem Grunde der ebenbürtigen Geburt kann alſo ſchwerlich dem jetzigen 

erzoge von Auguſtenburg, oder deſſen Prinzen, die Succeſſionsfähigkeit 
hinſichtlich Holſteins abgeſprochen werden.“ 

— Die ſchleswig⸗holſtein'ſchen Hülfskomités in Thüringen haben 
ſich in einer am 13. d. Mts. nach Gotha berufenen Verſammlung zu 
einem Provinzialverbande für Thüringen konſtituirt und Gotha zum 
Vorort beſtimmt. In der Verſammlungwaren vertreten die Orte: Go⸗ 
tha, Weimar, Eiſenach, Jena, Apolda, Blankenhain, Neuſtadt a. O., 
Ohrdruf, Waltershauſen, Königſee, Ichtershauſen, Friedrichswerth, 
Hildburghauſen, Meiningen. x 

In dem vereinbarten Statut ift ausgeſprochen, daß ein Theil der 
Beiträge zur Unterſtützung der bedrängten Schleswig⸗Holſteiner, der 
größere Theil zur Ausrüſtung der thüringſchen Mannſchaft in einer regu⸗ 
lären ſchleswig⸗holſteinſchen Armee beſtimmt werden ſoll und daß man 
für Direktion und allgemeine Dispositionen, bis zur Bildung eines 
Centralkomités, welches von dem Abgeordnetentage zu erwarten ſtehe, das 
Centralkomité in Göttingen als leitenden Mittelpunkt anerkenne und ſich 
demſelben unterordne. 

Die Verhandlungen gaben ein erfreuliches Bild von dem warmen 
Patriotismus der Vereine Thüringens. 

Da auch die ſchwäbiſchen Vereine ſich unter dem Landesausſchuß 
zu Stuttgart geſammelt haben, beſtehen jetzt, ſoviel wir wiſſen, drei orga⸗ 
niſirte Provinzialverbände: Rheinfranken, Schwaben und Thüringen, zu 
denen wohl in den nächſten Tagen Braunſchweig zu zählen ſein wird. 

Möchten die übrigen Landſchaften dieſem Beiſpiele bald folgen. 

Kiel, 13. Dezember. An dem letzten Abend gingen wiederholt 
größere Abtheilungen ſchleswiger Reſerven mit den Dampfſchiffen von 
hier ab nach Seeland Das Lied „Schleswig⸗Holſtein meerumſchlungen“ 
ward bei dieſer Gelegenheit vielfach gehört. — Die däniſchen Offieiersfa⸗ 

milien gehen theilweiſe morgen, oder doch in den nächſten Tagen, nach 
Dänemark ab. Viele der kleineren Schiffe, welche zwiſchen hier und den 
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Inſeln zu fahren pflegen, find zur Ueberführung der Mobilien ꝛc. gemie⸗ 
thet. 
Neumünſter, 13. Dezember. Am Freitag kamen von Rends⸗ 


burg hier 12,000 Pfd. Sprengpulver an, ein Theil ward nach Bram⸗ 
ſtedt geſandt, wo eine größere Brücke über die Bramau in der Altona⸗ 


Kieler Chauſſe ſich befindet. 


Altona, 12. Dezember. Die Familien der hieſigen Militair⸗ 
perſonen ſind geſtern nach Kopenhabgen abgereiſt. Was das fernere 
Verbleiben der hier befindlichen Truppen betrifft, vernimmt man, daß die 
Inſtruktion derſelben dahin lautet, die Ereigniſſe ruhig abzuwarten, die 


Eröffnungen der demnächſt eintreffenden Bundes⸗Kommiſſare entge⸗ 


genzunehmen und ſolche an das General⸗Kommando in Kiel zu ſenden, 
worauf weitere Verhaltungsbefehle erfolgen werden. (A. M.) 


N Iii 
Mailand, 13. Dezember. Die „Allianza“ veröffentlicht einen 
Aufruf des venetianiſchen Komites, welcher das Volk auffordert, 
„ſich zur That vorzubereiten“. — Daſſelbe Blatt enthält auch eine Denk⸗ 
ſchrift Garibaldi's an die europäiſchen Mächte zu Gunſten der Na⸗ 


tionalitäten. 
Rußland und Polen. 3 

Warſchau, 12. Dechr. Zur Beſtreitung der zur Erhaltung der 
verſtärkten Polizei in Warſchau erforderlichen größeren Ausgaben ſind 
mehrere indirekte Beſteuerungsgeſetze vom Adminiſtrationsrathe erlaſſen 
worden, unter denen das wegen der Päſſe beſonders für unſere im Aus⸗ 
laude befindlichen reiſenden Landsleute von Intereſſe iſt. Vom 1. Ja⸗ 
nuar an werden nämlich bei den Auslandspäſſen, für welche bisher an 
Stempel für ein Invalidenfonds für das Jahr 10 So. zu zahlen wa⸗ 
ren, noch 5 SRo. pro halbes Jahr und 1 SRo. pro Stempel zum 
Warſchauer Polizeifonds erhoben werden. Päſſe nach Rußland koſten 
jetzt in Warſchau 1 SNo. und zu Reiſen in die polniſchen Gubernien 
30 Kop. In der Provinz werden von allen Behörden ſtatt 7 ½¼ Kop. 
noch zweimal ſo viel zum Polizeifonds erhoben, ſo daß der Paß 25 Kop. 
koſten wird (8 ½ Sgr.). Floͤßer, Schiffsknechte, alle Arbeiter und ſon⸗ 
ſtige unbemittelte Klaſſen find von dem Zuſchlage befreit. Der Zuſchlag 
für den Warſchauer Polizeifonds ſoll überdies nur ſo lange erhoben wer⸗ 
den, als die Unruhen dauern und die vermehrte Polizeimannſchaft des⸗ 
halb nöthig fein wird. Ferner wird zu Gunſten deſſelben Polizeifonds 
vom 1. Januar an die Konſumtionsſteuer für Branntwein (75 % nach 
Tr. pr. Eimer) um 13 Kop., Arrak um 26 Kop., Bayriſch Bier und 
Porter um 6 Kop, Marzbier um 2 Kop. und gewöhnliches Bier um 1 
Kop. pr. Eimer (Wiadro) erhöht werden. Der Kanon für Branntwein⸗ 
Deſtillation wird um 40 SRo., für Branntwein und Bayriſch Bier⸗ 
ſchenken um 10 SRo., für gewöhnliche Bierſchenken um 5 SRo. jähr⸗ 
lich erhöht — d. h. Alles ſo lange, als die Unruhen die Vermehrung der 
Polizei in Warſchau nöthig machen werden. — Der Civilgouverneur von 
Plock, Herr v. Dziewanowoki, iſt ebenſo wie neulich der von Auguſtowo 
und früher der von Lublin, Warſchau und Radom zum ſtändigen Mit⸗ 
glied des Staatsraths ernannt worden. Es find auch viele neue Geſetze 
in Bearbeitung, namentlich werden die Bauern durch verſchiedene Er⸗ 
leichterungen und neue Einrichtungen, welche ſie den Einflüſſen der 
Gutsbeſitze und ihren Bedrückungen entziehen ſollen, berückſichtigt werden. 
Allerdings ſollen viele Gutsbeſitzer die letzten zwei Jahre zu zahlreichen 
Willlurhandlungen gegen die Bauern benutzt haben, und die Militärchefs 
werden mit Beſchwerden der Bauern förmlich überſchüttet. (Oſtſ. Z.) 
— —— —b — — —— 


Vom Landtage. 
Haus der Abgeordneten. f 

C. S. Berlin, 5. 1 5 17. Plenarſitzun al am 4 den 
15. Dezember Vorm. 12¼ Uhr vom Vice⸗Präſidenten v. Unruh eröffnet. 
Am Miniſtertiſche: Reg.⸗Kommiſſar, Geh. Legationsrath Abeken. — Die 
Tribünen ſind ziemlich zahlreich beſetzt, die Logen nur ſpärlich; die Plätze 
im Haufe ſind zahlreich gefüllt. — Nach Erledigung einiger geſchäftlichen 
Angelegenheiten ſchreitet das Haus ſofort zur Tagesordnung über; den 
mündlichen Bericht der 15. Kommiſſion über den Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend den außerordentlichen Geldhedarf der Militär⸗ und Marinever⸗ 
waltung. Es erhält das Wort als Referent der Kommiſſion der Abgeord. 
v. Sybel: Er befinde ſich nicht in der Lage, ausführlich die Gründe anzu⸗ 
geben, welche die Kommiſſion zu dem Beſchluß veranlaßt habe; er wolle nur 
kurz andeuten, daß die Kommiſſion nach einer Berathung in zwei Sitzungen 
und nachdem der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in der geſtrigen 
e der Kommiſſion über die Politik der Regierung Aufſchluß gegeben, 
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Meinung gelangt ſei, daß mit dieſem Material noch kein ausreichender 


u der j E 
Beweis von der Nothwendigkeit und Nützlichkeit der Anleihe geliefert ſei. 
Die Kommiſſion ſei der Anſicht, den Geſetzentwurf iiber die Anleibe nicht ſo⸗ 
fort zu verwerfen, fie habe es vielmehr als eine Pflicht erachtet, noch weitere 
Verſuche zur Verſtändigung zu unternehmen und mit 16 gegen 5 Stimmen 
beſchloſſen und bei dem Hause den Antrag auf Erlaß einer Adreſſe zu ſtellen. 
Die Kommiffion habe in Folge deſſen geſtern Abend noch eine Sitzung ge⸗ 
habt und in dieſer einen Entwurf zu einer Adreſſe berathen, welche gegenwär⸗ 
tig den Mitgliedern des Hauſes im Druck ſchon ‚Augeoanpen ſei. ie Kom⸗ 
miſſion habe mit 15 gegen 6 Stimmen ſich für die Annabme dieſes Entwur⸗ 


ber e faßt, diejenigen Aeußerungen nochmal zu wiederholen, welche 


Zweck diefer Rüſtung und der dazu 
all en ti erſter Linie die Erfül⸗ 


tober und 7. Dezember als unmittelbar zu erfüllende Bundespflicht 

iſſe iſt i ied die Stellung eines 
eſchlüſſe iſt ihr als er ae e 119 a ie 
erve, zum Theil als nothwendi - erfügung zu ſtehen 
f Lee mnlclich Regierung ſieht die erforderlichen Koſten als nothwen⸗ 


den Vermittelungen zu 11 7 
xekution, 


egeriſcher 
Vundes⸗ 
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bpreußiſche Regierung diefen Eutwickelun 


\ 1 e h im Voraus zu beſtimmen 
es hängt ja dies nicht allein von Preußen, nicht einmal von Deutſchlan 
allein ab, welche von den Eventuglitäten möglicherweiſe eintreten wird. Um 
[met aber erachtet die königliche Regierung es für ihre Pflicht, auf alle 
dieſe Fälle vorbereitet und gewaffnet zu ſein, damit ſie nicht durch dieſe über“ 
raſcht werde. In Bezug auf alle dieſe Fälle wird die königliche Regierung 
die Fragen des Rechts und der Opportunität in ernſte Erwägung ziehen. 
Dies ſind die Aeußerungen, welche der Herr Miniſter geſtern gemacht hat, 
und welche ich hier vor dem Haufe zu wiederholen beauftragt bin. {u 
Vicepräſident v. Unruh: Es liege dem Haufe heute nicht ob, über die 
Art der Adreſſe zu berathen, ſondern die Berathung erſtrecke ſich nur auf die 
Behandlung des Antrages. — Abg. v. Valentini (zur Geſchäftsordnung)! 
Die Kommiſſion habe nicht den Auftrag gehabt, eine Adreſſe zu berathen, 
ſondern nur den Geſetzentwurf über die Anleihe. — Vicepräſident v. Unru 
(ihn unterbrechend). Das gehöre nicht ur Geſchäftsordnung. — Der Ned“ 
ner will ferner darauf binweiſen, daß ſein Name ohne feinen Willen unter 
den Adreßentwurf geſetzt ſei, wird aber wiederum vom Bräfidenten zur Drd’ 
nung gerufen und verzichtet auf das Wort. — Abg. Dr. Waldeck — Pro- 
teſt dagegen ein, daß die Kommiſſion des Hauſes eine ſolche Adreſſe gemacht 
habe. Der Vorredner habe ganz recht gehabt, wenn er darauf hingewieſen, 
daß das Haus der Kommiſſion hieran keinen Auftrag gegeben habe. — Bice‘ 
präſident v. Unruh: Der Kommiſſion ir wenigſtens e Recht zu, 
wie jedem . Mitgliede des Hauſes, ſomit auch das Recht, Anträge 
zu ſtellen. — Abg. Dr. Löwe (Bochum): Die Kommiſſion habe ſich dieſel 
Frage vorgelegt, welche die beiden Vorredner hier angeregt hätten. Sie habe 
nicht geglaubt, dem Haufe den Ausſpruch eines trockenen Ja oder Nein em? 
pfehlen au müſſen, ſondern ſie habe nach gewiſſenhafter Prüfung der Sach⸗ 
lage es für den geeignetſten Weg Bat der einzuſchlagen ſei, iiber die Mi⸗ 
niſter hinweg ſich direkt an Se. Maj. den König in wenden. Aus dieſem 
Grunde habe ſie für nothwendig gehalten, den Antrag auf Exlaß einer 
1 zu ſtellen und gleichzeitig den Entwurf einer ſolchen dem Hauſe vor⸗ 
zulegen. 
Abg. Tweſten erklärt als den ſchnellſten und zweckmäßigſten Weg, daß 
das Haus über den Adreßentwurf ſofort in die Schlucßberallung trete, im 
übrigen ſchließe er ſich in Betreff der Veranlaſſung der Kommiſſion zu dem 
Antrage den Ausführungen des Vorredners an. — Graf Schwerin ſpricht 
ſich ebenfalls für die Schlußberathung der Adreſſe aus. — Abg. Reichen 
ſperger desgleichen. — Es würde als eine Fälſchung der Aufgabe der Kom 
miſſion angeſehen werden können, wenn dieſelbe zu ſelbſtſtändigen Anträgen 
ſchreite, und Die einer anderen Kommiſſion zur Verathung zu überweiſen, 
— Ag. Schulze (Berlin) beantragt den Adreßentwurf einer beſonderen 
Kommiſſton mit der Verpflichtung der mündlichen Berichterſtattung zu über⸗ 
weiſen. Dies ſei der einzige und kürzeſte Weg, um Abs möglichſt ſchkeunigen 
Erledigung der Sache zu gelangen. Nachdem die Abgg. Graf Schwerin 
und Dr. Löwe (Bochum) ſich gegen dieſen Antrag und für denjenigen des 
be ausgeſprochen, geſchleht ein Gleiches durch den Referenten Abg. 
v. Sybel, Namens der Kommiſſion. — Der Präſident will nun den Wo 
laut des Adreßentwurfes verleſen laſſen, Graf Schwerin erklärt dies jedoch 
für nicht nothwendig, da der Wortlaut deſſelhen ſich bereits gedruckt in den 
Händen der Mitglieder befinde. — Bei der Abſtimmung befchlieht die Dia’ 
jorität des Hauſes von dem Verleſen des Entwurfs Abſtand zu nehmen. 
Derſelbe lautet: x ? 
Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König! 
f Allergnädigſter König und Herr! 
J. Eure k. Majeftät haben uns in Folge der zwiſchen Deutſchland und 
Dänemark ſchwebenden r de einen Geſebentwurf, betreffend den 
außerordentlichen Geldbedarf der Militär- und der Marineverwaltung vor“ 
legen zu laſſen geruht. 5 
a Das Haus der Abgeordneten hat bereits in eingehender Verhandlung 
die ſchleswig⸗holſteinſche Frage erörtert und die Richtung der Politik, wel 
einzuhalten Deutſchlands Ehre und Intereſſe nach unſerer Ueberzeugung 
gebieten, in feinem Beſchluſſe vom 2. Dezember bezeichnet. 
Das Erbfolgegeſetz von 1853, wie es durch den Londoner Vertrag vor“ 
gezeichnet worden, hat niemals die Zuſtimmung der zunächſt Berechtigten, 
der Volksvertretung der e der Agnaten des oldenburger Für⸗ 
ſtenhauſes und des deutſchen Bundestages erhalten. j 
Schon hierdurch feiner rechtlichen Grundlage entbehrend, hat dann der 
Londoner Vertrag für die daran betheiligten Mächte vollends ſeine Verbind‘ 
lichkeit verloren, nachdem die däniſche Regierung ihrerſeits alle damals ge 
en Zuſagen gebrochen bat. ereuben und Deutichland find demna 
verpflichtet, das Erbrecht Friedrichs VIII. anzuerkennen, die Zulammengebd” 
rigkeit und Adden der der f herzuſtellen und das deutſche 
Bundesgebiet von der Anweſenheit däniſcher Truppen zu befreien. 3 
II. Dieſer Verpflichtung ſchleunig und wirkſam nachzukommen, hat kein 
anderer deutſcher Staat dringendere Aufforderung als der preußiſche. 
Auf dem Boden der Herzogthümer hat unſer tapferes Heer ſeine erſten 
Siege ſeit den Naim der den erfochten und damit ſeine Waffenehre für 
5 ene er von ihm ruhmreich aber erfolglos vertheidigten 
ache ei . 
Die Unterdrücung ‚der Werden ſeit 1851 war die erſte und noth⸗ 
wendi e Folge der unheilvollen Uebereinkunft von Olmütz, deren verderb⸗ 
liche Rückwirkung auf Preußens innere Zuſtände und deutſche Machtſtellung, 
von jedem patriotiichen Herzen bitter empfunden, exit mit der Befreiung der 
Derzoptbiimer wieder getilgt fein wird. ; 
III. Mit tiefem Leidweſen ſieht deshalb das Haus der Abgeordneten die 
königliche Staatsregierung in einer Richtung wirken, welche nicht die Beſel⸗ 
tigung, ſondern die Herſtellung und Kräftigung der Vereinbarungen von 
cee ee eee On 
ungen für di hümer die Zerreißung der altgeſetzlichen Gemeinſchaft, 
und damit die Webrlofigfeit des deutſchen Elemente in eiden el Sie 
haben von Anfang an keine andere europälſche Bedeutung, als die ſchwere 
Gefährdung gerade der preußiſchen Staatsintereſſen gehabt, jo daß jede preu⸗ 
ßiſche Thätigkeit zu ihren Günſten ein Akt der Selbitzeritörung gengun 
werden muß. Während eine klare Vertretung der Rechte Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteins durch die preußiſche 1 anz 2 um die Leitung Euer 
Maßeſtät ſammeln würde, hat das? era auf dem Standpunkte von 1851 
bis 1852 unſern Staat mit der a 5 der deutſchen Regierungen und mit 
der einmüthigen Geſinnung dos deutſchen Volkes in W Widerſpruch ge’ 
ſetzt. Die Regierung Eurer Majeftät hat den ganzen Einfluß Preußens dazu 
verwendet, in Gemeinſchaft mit Oeſtreich einen in ſich widerſpruchsvollen 
und in feiner ganzen Richtung unklaren Bundesbeſchluß durchzuſetzen, wel⸗ 
cher die Selbſtſtändigkeit der Herzogthümer und damit die wichtigſten Inter? 
e Preis giebt, ohne die Gefahr auswärtiger Verwickelungen 
IV. Das Haus der Abgeordneten wendet ſich an Ew. Majeftät, um 
5 5 E N x 
die ſchwere Schuld von ſich 4 57 5 daß es nicht Alles verſucht habe, 
um eine Politik zu ändern, welche das Land auf lange fh zu ſchädigen 


droht. Denn nach dem Syſteme des Minſſterjums müſſen wir fürchten, 
daß in feinen Händen die begehrten Mittel nicht im Jutereſſe der Herzogtbü⸗ 
mer und Deutſchlands, nicht zum Nutzen der Krone und des Landes verwen⸗ 
et werden würden. Faſt allein unter allen deutſchen Volksvertretungen 
Wen wir uns in die ſchmerzliche Lage verſetzt, dem nationalen Gefühle de 
Volkes nicht den zuverſichtlichen Ausdruck geben zu können, welchen nur die 
Einigkeit Aden Regierung und Landesvertretung verleiht. 

V. Allergnädigſter König und Herr! Ep. Königliche Majeſtät haben 
einſt RS) erklärt; kein Fuß breit deutſcher Erde ſolle verloren gehen. 
Das Recht der Herzogthümer auf untrennbare Verbindung und Ungb⸗ 
hängigkeit fällt zuſammen mit dem Erbrecht des Augustenburger Hauſes. 
Darum bitten wir Ew. Majeſtät ehrfurchtsvoll und Se von dem Lon 
doner Vertrage zurückzutreten, den See von Schleswig⸗Holſtein 
Auguſtenburg als Herzog von Schleswig⸗Holſtein anerkennen und dahin 
wirken zu wollen, daß der deutſche Bund ihm in der Beſitzergreifung und 
Befreiung feiner Erblande wirkſamen Beiſtand leiſte. 
„Das Haus der Abgeordneten hat keinen wärmeren Wunſch, als einer 
Politik, welche, getragen von dem Vertrauen der Nation und ausgeführt 
mit rückhaltloſer ng an die nationale Sache, dieſe hohe Aufgabe ſich 
zum ayiele iekte, alle Mittel freudig zur Verfügung zu Stellen. 

n tieſſter Ehrfurcht perharren wir Ew. Königl. Majeſtät allerunter⸗ 

thänigſt treugehorſamſte 
Das Haus der Abgeordneten. 


Das Haus ſchreitet zur Ahſtimmung. — Der e des Abg. Schulze 
(Berlin) auf Ueberweiſung des Adreß⸗Entwurfes an eine heſondere Kom 
miſſion wird abgelehnt. (Dafür nur ein Theil der Fortſchrütsvartei 
Der Antrag des Vice⸗Präſidenten v. Unruh auf Schlußberathung wird 

großer Majorität angenommen. (Dagegen nur ein kleiner Theil der 


Fate. 


Das königliche Hherpräſidium. füberzblig gewordene königliche Dienſtpferdeſzuletzt in Poſen wohnhaft, und deſſen nächſte 


* 


3 


— chrittspartei — Fraktion Waldeck — und einige Konſervative.) Der „Es wird beſchloſſen, ſoſort ein Komité zu wählen, welches zunächſt % S 2 
Sräfident ernennt hierauf zum Referenten den Ag, v. Sybel, zum Korrefe⸗ Gelpfammlungen zur Unterſtützung der Schleswig⸗Holſteiner einleitet, im 0. ; 

renten den Abg. Virchow. — Am Freitag 10 Uhr Morgens wird das Haus Laufe der Zeit aber auch ſonſt erforderlich werdende Schritte vorbereitet, Das neueſte und befte Spiel der Saiſon 1863 iſt: Die 
in die Schlußberathung über den Antrag treten, außerdem aber am Donner» | die Ausführung derſelben wird jedoch von den Beſchlüſſen einzuberufender ! Irrfahrten des Odyſſeus (Verlag der Plahn ſchen Buchhandlung, 
ſtag die bereits feſtgeſetzte Sitzung um 10 Uhr ſtattfinden. Auf der Tages” | Verſammlungen aller Betbeiligten abhängig gemacht. Zu Gunſten dieſes in Poſen zu haben bei Ermst Nebfeid), Dieſe böchſt tere. 
ordnung ſtehen neben dem bereits erwähnten Budget- und Petitionsberichte] Antrages zog Herr Dr. Waldſtein den von ihm geſtellten zurück, und derſelde ſante Gridiehnung vom Verfaſſer des Reinecke Fuchs, elegant mit 
die Interpellation des Abg. Bellier de Launy und der mündliche Bericht der [wurde, nachdem er noch von dem Herrn Rechtsanwalt Guttmann unterſtützt N mit anſprechenden reizenden Bildern ausgeſtattet, gefällt jedermann A 


Eingefandt Empfeblun 


Das 


chäftsordnungs⸗Kommiſſion über den Antrag Wagener MNeuftettin) und worden war, fait einſtimmig angenommen. In das Komite wurden biernach 3 durch die höchſt einfache aber abwechſelnde Spiel methode, welche noch & 
enoſſen. Referent iſt Graf Schwerin. Der Antrag der Kommiſſion lau- die Perſonen gewählt, welche die öffentliche Einladung zu der geſtrigen Ver⸗ lange Jahre die Jugend in geſelligen Kreiſen erfreuen wird. a | 
tet: „Den Antrag der Abg. Wagener und Genoſſen die Wabl der Abgg. ſammlung unterzeichnet hatten. Es find folgende: Dr. Brieger, K. G. N. & Red. d. 

Grabow und v. Valentini zu annuliren, als unſtatthaft zurückzuweiſen“. — | Döring, Prof. Dr. Müller, K. G. R. Neumann, Dr. Jochmus, Dr. Wald | msn: RRE 
Schluß der Sitzung 1 Uhr. ſtein, Samuel Jaffé, N. Garſey, Rechtsanwalt Mützel. Dieſem Komite —— ee eee — — 


— — — — a anne 9 Ze dep Oeren Dorn geſtattet a e e dn an 15 | rei 
’ arten. te Beitragszeichnungen ogleich und hatten ein nſti⸗ * * u 
Lokales und Provinzielles. ges Reſultat; es wurden faſt nur Monatsbei che gezeichnet. Das Komite muß der Menſch den Kopf haben, wenn er denken und ſchaffen ſoll, und ſei 


ofen, 16. Dezember. Geſtern fand die erſte Verſammlung zur Ber hält ſeine erſte Sitzung Donnerſtag Abends von 7 Uhr ab im Tilsnerſchen er der ſimpelſte Arbeiter. Das heißt natürlich innerlich, denn iſt der Kopf 
f Ru der ſchleswig⸗ dolſteinſchen . im Saale des hieſigen Ye dort oben frei, frei von Haaren, wo naturgemäß der dichteſte Wuchs wuchern 
Dieums ſtatt. Herr Kreisgerichtsrath Döring eröffnete die Sitzung der | 5 | ſollte, ſo ift er dadurch grade nichts weniger als frei und darf ſich nament- 
ziemlich zahlreichen Verſammlung und übernahm auf deren allgemeinen | die Königl. Regierung zu Duüſſeldorf verjegt worden. lich vor dem ſchönen Geſchlecht nicht ſeben laſſen. 
Munich den Vorſitz. Alsdann begehrte das Wort der Herr Gymngſiallehrer — [Theater.] Seit langer Set hat keine Poſſe einen ſo durchgreifen⸗ Wo aber wäre es dem Menſchen nicht gelungen, Rath und Hülfe zu 
Dr. Brie alls, wie jetzt der Moment u den Erfolg gehabt, als die am Sonntage zum erſten Male aufgeführte: | haften; ſein Kopf, der durch dieſe oder jene örtliche Urſache keine Haare 
„Bruder Liederlich Bereits dreimal Hinter einander gegeben, wird dielelbe | mehr iu erzeugen im Stande war, ſchafft dafür geiſtig, und erfindet Jo ein 
ſich als Kaſſen⸗ und Zugſtück bewähren, was umſomehr zu wünſchen iſt, da Mittel, daß demnach mittelbar doch bewirkt, was die Natur ſcheinbar zu ver⸗ 
von Seiten der Direktion keine Koſten geſcheut worden ſind, ſie mit ſplendi⸗ Jagen ſchien. Ein ſolches Mittel nun, das die Erfinder deſſelben (Herren 
der Ausſtattung in Scene gehen zu laſſen. Wir heben in dieſer Beziehung N omp. in Berlin, Niederlage bei Merranann Moege- 
ew 5 ch beſonders die Cisdekoration, beugt von Herrn Dietrich, nebſt Arrangement ve in Poſen, Bergſtraße 9.) Esprit des heren nennen, bat 
be des zweiten Aktes, hervor. Die Aufführung von Seiten der Darſteller war bereits in unzähligen Fallen feine vortreffliche Wirkung auf Alt und Jung 
eine böchſt gelungene. In erſter Reihe aülſſen wir Herrn Meißner nen⸗ geäußert, wofür Maſſen wahrbeitsgetreuer Atteſie bürgen. 


— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Abels von bier, it auf feinen Antrag an 


nen, welcher als Dienſtboten⸗Kommiſſionär Stolle zu ſtürmiſchem Applaus - — 


hinriß. Seine Leiſtung war urkomiſch, die Couplets zündend und von 


großer Wirkung; beſonders heben wir den draſtiſchen Vortrag ſeines Angelommene Fremde. 

Eiscouplets hervor, welches ſich unzähliger Da Capo-Verſe zu erfreuen Vom 15. Dezember 

hatte. Sein Schlittſchublaufen war böchſt beluſtigend. — Herr Hempel 2 5 ; j 
(Emil Fiedler), welchem wir ſchon in der Oper unfere Anerkennung als Te⸗ BAZAR. „Ordinat Graf Weſierski aus Wroblewo, die Gutsbeſitzer Graf 
norbu [0 zollten, zeigte als Bruder Liederlich, daß die Direktion auch für die Potulicki aus Gr. Jeziory, Graf Mielzynski aus Iwno, p. Kowalski 
Poſſe eine ſchätzenswerthe Acquiſition an un gemadt. Er entledigte ſich aus Poſadowo, v. Roznowski aus Sarbinowo, Gräfin Bninska aus 
5 Serie 85 Au. a und großem An ö bie 1 1 — Glesno und Frau v. Kurnatowska aus Czarnotki. 

L 77 om Dichter etwas ſtiefmütterlich behan: HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer v. Sypniewski aus Piotrowo, v. Sko⸗ 
delte Rolle der Jette ſpielte unſere beliebte Soubrette, Frau Schön, mit ki 9 ; 9 ichfn 
natürlichem und frischem Humor; das von ihr, den Herren Meißner und rzewski aus Radlowo, v. Ulatowski aus Morakowo, Lichtwald aus 


N 1 1 ed ! 2 . 
Hampel im dritten Akt gelungene A. B. C. findet ſtürmiſchen Beifall und aus A Gutsverwalter Mios down aug Wieschen, Nene 
wird ſtets drei bis vier Mal da capo verlangt. Lobend müſſen wir noch Bukowski aus Schroda, die Gutspächter Stanowskt aus Kijewo, 
ee ge ee Je e e ; e e e e e n e di Fan 
1 285 . b 2 . eute i i Ni ladzi 1 1 lewi 
Stück ging recht gerundet; die Scenerie, jo wie die Schlittſchuh⸗Quadrille, us a ar erlin, Nieswiadzinski aus Xions und Radkiewicz 
War jebr bübſch arrangirt und können wir dafür dem Regiſſenr, Herrn EICHBORN'S HOTEL. Die Kaufleute Gebrüder Soldin aus Birnbaum, die 


Meißnex, unſere Anerkennung nicht v r i : 
Birnbaum, 12. ob 1 1 fo hle.] Wie wir feiner Zeit Spediteure Abramezyk und Sokolowski aus Wreſchen. 


berichtet, hat der biejige Kaufmann J. Mendelſohn auf feiner e Vom 16. Dezember. 


Henriettenhof ein umfangreiches Braunkohlenlager entdeckt und daſſelbe f . 
bergmänniſch in Angriff genommen, Nach kedeutenben Borkrheiten nle⸗ MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Beltelhauſer und Katt aus 


gung von Pumwenwerken 20., wird jetzt die ſchönſte, den Steinkohlen ähnliche Berlin, Tauber aus Breslau und Krüger aus Stettin, die Gulgbeſ. 
Braunkohle in reichlicher Menge zu Tage . Wen locke Martini aus Dembowo, Döllen aus Polskawies, Stoc aus Tar⸗ 
r Wollſtein, 14. Dezember. Io hltätiges Konzert; Beklei⸗ nowo, Stobwaſſer aus Lutom, Griebel aus Napachanie, Wiedemann 
dung armer Schulkinder.] Geſtern Abend wurden dem bieſigen kunſt⸗ und Scheigel aus Schweidnitz. 
ſinnigen Publikum genußreiche Stunden, wie ſchon ſeit langer Zeit nicht,  OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Gutsbeſiger Graf Plater nebſt Frau aus 
bereitet. Es veranſtalteten nämlich die aun für der Muſikkräfte hieſiger rochy, Amtsrath Klug aus Mrowino, Landwirth Medes aus 
Stadt zu Gunſten der WeihnachtSbefcheerung für die Böalipge der hiefigen | öpfig, die Kaufleute Stein aus Fürth, Meinhold aus Salzburg 
enn u ce eee eee eee ie 9 Ber ) 11 alt, und Hähnel aus Würzburg. 
eine muſikaliſche Abendunterhandlung, deren ſämmtliche auf dem Pro⸗  BUSCH’'S HOTEL DE ROME. Die Ri ji N i . 
Per Be ſich befindlichen Piecen mit vorzuglicher Präciſion exekutirt wurden. rowo, v. Bob 4 B, Bi unnd und > cn 35215 
ex Beſuch war ſehr zahlreich und die erzielte Einnahme beträgt mehr als anwalt Ahlemann aus Samter, die Gutsbeſitzer Romalski aus War⸗ 
40 Thlr. — Der hier ſeit einer Reihe von Jahren unter den Israeliten be⸗ ſchau, Wendt aus Melſnowo, König aus Nosko und Wandrey aus 
ſtehende Verein zur Bekleidung N aber fleißiger Schulkinder hat auch Mylin, die Kaufleute Vendorff und Schulze aus Stettin. 
in dieſem Jahre wiederum 4 4 er mit vollftänbigge, ‚ganz, n ) STERN'S HOTEL DE L’EUROPE. Die Kaufleute Petter aus Zirllichau und 


8 i ei ie axn r e EN: ter 

der gegenwärtigen politi- Bekleidung in einer ebabten Generalverſammlung den Vereins⸗ n, Partifulier Wiggen aus Lieguitz, die Guksbeſiger 

chen Berbältnifie unehrlich eutſchuldigen Hätte nur der Einzelne Muth und | witgliedern, deren ahl ſich auf 53 beläuft, vorgeftellt. Bei diefer Gelegen⸗ Br rg 36 Bielecin, v. Ponitierski aus Wisniewo 
ertrauen, ſo habe ja auch das ganze Volk, das aus Einzelnen beſtehe, dieſe heit wurden auch die Kinder aus Vereinsmitteln geſpeiſt. Nach dem vom und p. Laſatowies au altzien. 8 N. 

Stimmung und Geſinnung, welche die Bürgin des Sieges ſei. Ein Volk, Vorſſeber des Vereins, Lehrer Posner, eritatteten Verwaltungsberichte at HOTEL DU NORD. Rittergutsbeſitzer Collin und Lieutenant Maaß aus 

das es wage, mit der ganzen Kraft der Seele Großes zu wollen und zu hof“ der Verein bereits einen eiſernen Fonds von 162 Tölrn., wovon 125 Thlr. Bondecz, die Rittergutsbeſ. Frau v. Koczorowska aus Piotrkowice 


et, mu ga ueber Akt Gottes | in sinätengenben Stantebapieren angelegt ih. —_ | und grau v, a Satetong, Birthichafiäbeamter Schmipe 
Berker en des Volkes kräftige woll eder ce id Has Neueſtes. HOTEL DE BERLIN. Kaufmann v. Metzſch aus Leipzig, die Nittergutsbei. 
a eg 85 ſoehfallig aufgenommenen . Ride Warſchau, 14. Dezember. Heute Früh wurde auf der Wol⸗ ler ans Bren ee hab Mieter Stepbanb aus —— 
noch etwa Folgendes an: Die Sache Schleswig Holſteins or heute um nicaſtraße, unweit der elle belegen, ein Mann todt ge⸗ ſen, Rentier v. Kurowski aus Nowawies, Gutsbeſ. Hoffmeyer aus 
Vieles beſſer, wenn das Londoner ar per 9 7 ai enten ler funden, und ſpricht Alles dafür, daß er die Nacht hindurch ſchon dagele⸗ Dorf Schwerſenz. e 1213 : 
ee 5 ben Bae diefer Großmachtspolitik ſei auch unſere 200 1 9 8 Attentat noch geſtern Abend, trotz der drittehalb- in, ee eee dee e 
Provinz. Sie gehöre nicht zum officlellen Deutſchland, aber wenn dies auch oigiften, die von Soldaten mit geladenen Gewehren unterſtützt Odrowaz, Hpowski aus Lowencice und Janowski aus Kijew. = 


werden, und trotz der Laternenträgerei, ausgeführt wurde. Der Ge⸗ 


nicht ſei, To ſchlagen unſere deutſchen Herzen doch nicht minder warm für un. m d tra 6 ö r C 
tödtete ſoll ein Tiſchler geweſen fein, der früher zur Nationalorganiſation 


re Brüder in den Elbherzogthümern, und wir müßten umſomebr durch die HOTEL DE PARIS. Probſt Piattowski aus Winnagora, Gutsbeſ. v. Ka⸗ 


| \ Elbberzogtham n mi wir zu . e i ll 5 e , niewski aus Lubowiecki, Gutspächter Sniegocki aus Tarnowo, Ren⸗ 
gut 15 235 e da nen Bei — 1 ae —— abgerissen gehört hatte, in der letzten Zeit aber in die ruſſiſche Geheimpolizei trat, dant Biedermann aus Miloslaw, Gutsverwalter Karchowski aus 
— Pr — — 8. like denmnächt wei Anträge: der er natürlich Vieles verrathen konnte. Auf Veranlaſſung dieſes Tiſch⸗ Emden, Bürger Guderian aus Niedzwiady. ö y 

1) He Verſammlung gelobt, mit allen Kräften und allen geſetzlichen lers, deſſen Namen ich noch nicht habe genau erfahren können, ſollen vor SCHWARZER ADLER. Die Nittergutsbeſitzer v. Reinecke nebſt Frau aus 


Mitteln dafür einzu 0 
folge des en Neid e 3 hergeſtellt und ihr 
ungetheilt zu bleiben, gewahrt werde. 8 3 : 3 
2 3 Ein Komité zu bilden, welches für dieſen Zweck wirke und die N Du t | 
etwa zur Erreichung deſſelben erforderlichen Maaßnahmen zur Ausfüb⸗ Wie ante e jetzt iſt, bei den fo theuren Zeiten billig und dabei doch 
rung ehe 5 %, loch ſchmackhaft zu kochen, wiſſen Alle, die einer Hauswirthſchaft vorzuſte⸗ 
* (Dieſe . iſt * ganz genau, aber im Weſentlichen mit der eee Kr) ad 0 4 90 11 0 ein Buch eg 0x K 
Döringſchen übereinſtimmend. a macht, 0 dien, in jeder Famil e Eingang zu finden, denn es KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die leute Bernſtein aus 
Venen ſich darüber zwiſchen dem Vorſitzenden und den Herren Dr. 1 u a fur alle Haushaltungen, nämlich: "iikters Illuſtrirtes Schroda, Karo aus Berlin, Lasker n Kuttner aus Wre⸗ 
Waldſtein und Dr. Brieger eine längere Debatte, indem Herr Dr. W. fein g ochbuch“. Seit 1¼ Jahren koche ich darnach, und habe gefunden, daß es ſchen, Haaſſe aus Rackwitz, Kaphan aus Miloslaw und Keim aus 
bleibendes Komité — am wwenigften y 115 an a kat d ade: 10 Dar m 1 cr Federn iR: 1 öl BD ED! Fon eeacie Obrzycko. 8 
meines Mandat gegeben willen, vielmehr aber Geldſammlungen ſoglei 5 pie 70) mi Jönen ſauberen ildungen, (welche das vor⸗ 5 2 a a . 
e e ar, ausSaperser, Babe Deumaın a Ins 
n a i dſammlungen, daneben aber die Wahl ei chen. über Serviren ꝛc. 2c. und noch vielmehr enthä ; 2 
Drafien Btvert ae ſtellte, um die Diskuſſion abzukürzen und die Illuſtrirtes Kochbuch bei dem jo billigen Preis von Rihlr. 1. — 1 bach, Kauf mann Fage aus Dresden. 
verſchiedenen, im Weſentlichen auf daſſelbe Hic gerichteten Anträge zu ver⸗ In 12000 Familien bat ſich daſſelbe bereits eingebürgert, und verdient es in REI LILIEN. Kaufmann Gieſing aus Jarocin. 
einigen, den Antrag: den ad 1. geſtellten Töringſchen Antra ob zur | der That die weitefte Verbreitung. In der 8 
Abſtimtmung zu bringen und anzunehmen, den Antrag ad 2. in der Faſſung] Nehfeld, Markt 77. in Poſen find jederzeit Eremplare vorrätbig. K 
una K 


anzunehmen: a 
EEE WERNE ESEUSLRIT EHE LUTHER STERN ARE VERT RE TEASER ST 0 RR ET a u IS NEAR EREPTSTEOETBENGO EB ANGE N A en. 
Inlerate und Pörſen⸗Nachrichten. | 


treten, daß in den Elbberzogthümern die nt Erb: Kurzem 30 


junge . g 
kecht, ewig jung Erle verhaftet worden fein. 


Michglowice, v. t nebſt Frau aus Tarnowo, v. Chrza⸗ 

nowski nebſt Frau aus Chwalfowice und v. Chrzanowski nebſt Frau 

F aus Mierzewice, Oekonom Skowronski aus Nieswiaſtowice. 

SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG Vorperksbeſitzer Paninski aus 
Buk, Tiſchlermeiſter Sievert aus Liſſa, Färber Preiß und die Kauf 
leute Engelmann, Jablonski, Guttmann, Greifenberg und Quartier⸗ 
meiſter aus Grätz. 


Eingeſandt. wg 


11 Haft N Wie früher, wird auch in dieſem Jahre wäh⸗Imeiſthietend gegen gleich baare Bezahlung in Verwandte werden zur Wahrnehmung ihrer Nr. 29 entwendet: Zwei Deckb i 
Für Kunſtgärtner. ns rend der Weihnachtszeit und ainat in den Ta⸗ Pr. Curant verkauft werden, wozu Kauflufige Gerechtſame von dem Anfalle dieſer Exbichaftgstopftifien, roſafarbene Einſchütte uh delle 
hi Der fiskaliſche Garten auf der Königsſtraße gen vom 20. bis incl. 24. d. Mts. hiermit einladet benachrichtigt und aufgefordert, ihre Anſprücheſlila gewürfelte, theils roth und weiß karirte 
lerſelbſt, mit Wohn⸗ und Orangeriegebäuden,] eine Poſt⸗Annahme⸗Stelle für abzuſen⸗ Das Rammando bier anzumelden. Ueberzüge, zwei leinene Bettlaken und eine 


Ungefähr 5 Morgen 24 Quadrat⸗Ruthen groß, cket tlarirten Werth, Dr ; s 

fell mit ber Verpflichtung, ihn als Muſtergar⸗ Deko ob Tranfit ober Wenge, Older gl. 3. 4 11 abtheil. Miederſchl. 

ten und hauptſächlich zu dem Zwecke zu be⸗ſin der großen Gerberſtraſſe Nr. 33, im Artillerie- Brigade Ur. 5. 

. i 8 Haufe des Herrn P. i adden len und — 

- is 1. Oktober ex⸗ önigliche Poſt⸗s i 

bachtet werden. Bewerber wollen unter Angabe ane e oft Wappen kenntlich Bekanntmachung. 2.0 

ipres MWobnortes, Beifügung ihrer Qualiſtta⸗ Das Annahme ⸗Bureau wird Am 19. Juni d. J. iſt bierſelbſt die Wittwe 

konszeugniſſe als Kunſtgärtner, jo wie unter von 8 Uhr Vor⸗ bis 1 Uhr Nachmittags [Wilhelmine Büttner geborene Mehling, 
gabe ihrer Vermögensverhältniſſe ibrePacht⸗ und von 3 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends interlaffene Ehefrau des hierſelbſt verſtorbenen 


Schrimm, den 7. December 1863. 
Königliches Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 


braune Steppdecke. 


Berlinerſtraße 27/6 iſt zu verkaufen. 
C. A. Seidemann, 


| Bil 


iges Brennholz 


gebote bis ſpäteſtend eöffnet fein. Schachtmeiſter Ehriſtian Wilhelm Bütt⸗ grau, mit blauem Randſtreifen; desgl. Abends Graben Nr. 12 B. 
den 3l˖. Januar 1864 : "ofen, den 12. Dezember 1863. 6. rerſach hr bilien hinterbliebene Nachlaß t e oe e az ne — a 
i ; 2 i e 2 2 > 5 * % rbe „ 
1111 CCC Bine Verlüccig GUStAV & Leopold Sander, 
. 14 75 it — ö 8 1 5 f E e e, er 
Deren Regierungsſekretär Barnik — wo auch Pſerde = Verkauf. men worden. Außerdem find drei Schuldfcheine Leinwandſchürze, eine alte ſchwarze Allos Pd 


Birken⸗Klobenholz 6 Thlr., 
Kiefern⸗Klobenholz 5 Thlr. 10 Sgr., 
Elſen⸗Klobenholz 5 Thlr. ; 
Eichen⸗Nundholz 5 Thlr. 10 Sgr. 


i fi Eichen» Klobenholz 6 Thlr. 20 Sor. 
le näheren Pachtbedingungen zur Einſicht 8 i derungen i y 4 
nn, SE RERU len an 

E age bleiben unberückſichtigt. \ 


ofen, den 14. November 1863. ſollen auf dem Kanonenplatze hierſelbſt neun Erblaſſerin, Kaufmann 


uchhandlung von Ernst x 


| 
| 


4 
Zu Feſtgeſchenken ſich eignende Gegenſtände, als wie Lehnſeſſel, Dorette Medemann 


Aachener und Münchener 


1 Geſell Herren- und Damen⸗Chaiſelongs, Klavierſtühle, Nähtiſche7 aus Praunſchweig 

Bj klel - erficherungs 5 k k cha * Etageren, Blumentiſche und Kinderſtühle kn ala bem boben Mbel, und bem geebr⸗ 
ſch inzial⸗ „Sozietät die empfehle in größter Auswahl bli it wohlichmectende 

e gute I, o Hl fi Bi] urn ern S. J. Mendelsohn. | Brdunſchweiger Waaren, 


Zwei gebrauchte Kronen gas: Honigkuchen, Bauerbiſſel, 2 ein, 


pflaſter, pſilantinüſſe, Pariſer Pfla⸗ 


PEP (. RUTTE 
kaufen bilfigfi 5 er 2 
Zu Fellgefchenken |” V. Kronthal & Söhne, be e I 


ſehr viele fremdartige Artikel. 


obige Geſellſchaft vom 1. Januar 1864 ab auch zur Annahme von Verſicherungen auf 
Gebäude in Poſen gegen billige und feſte Prämien beſtens empfohlen. Den Hypo⸗ 
thekengläubigern wird dabei die größte Sicherheit gewährt. Der Stand der Geſellſchaft 
ergiebt ſich aus dem endſtehenden Abſchluß des Jahres 1862. Zu näherer Auskunft, 


ie zur ü i Aufnahme von Verſi Lanträgen iſt jederzeit bereit f N “ j ; 8 ; ö 
rar e e „ Napskuchen Were dase Wi wee Nee e 
ens Damen-Tag- und Nacht-|ofierixt bidigſt . i . ſprechend aſſortirt, ich kann jedoch dies Mal 
Salomon Löwinsohn Manasse Werner, gr. Gerberſir. I. daſſelbe als auf das Reichbaltigſte ausgeſtellt 
3 Hemden, Ed. Großſche Bruſt⸗Caramellen. Lieg⸗ empfehlen. 


große Gerberſtraße Nr. 28. Herren-Nacht- und Ober- N Brennöl a Pfd. 4½ Sgr. Stand: Auf dem Markt, den 


Heſchäftsreſullat des Jahres 1862. Hemden, Amalie Wuttke, Waſſerſtr. 879. Gebr. Andersch gegenüber. 


Von dem beliebten 


Grundkapital 


1,816,007. 11 Sgr. 


e e e e 00% a 4 | zu: 
Prämien- und Zinſen⸗Einnahme für 1862 (exkl. der Prä⸗ 1 D ee Rünigs-Waſch Pr und Bade-Pulver 
eee ee + |Stiekereien, Tülldechen, um C, W. Paulmann, Waſſerſtraße 4. 


mien für ſpätere Jahre) 
Prämien⸗Reſerven Ber 


Thlr. 7,538,401. 4 Sgr. € . a 
Verſicherungen in Kraft während des Jahres 1862 : 963,104,610. x: gi a. Battist - Ta- 
8055 Auf dem dem Los. erde . Ride. Bren ac sc en ei er, 5 
n e e 0 bei dbl Weisse Beinen in Weben 
4,7% Schokken ſtehen S. 2. Korach. und Schocken, 


. m PT RETTEN 2 i 
0 Mnfhammel Auauft Jiſcher, |Tischzeus, Handtücher, 
ür Vogel „Liebl aber. gu 5 zel, Caffe- und Dessert-Ser- 
Für Vogel = Liebhaber. Haudſchuh⸗Fabrikaut aus Breslau,“ pielt 
e . empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt den * ei en, i 5 
fee e 5 72 5 gebeten Oerefchaften, insbeſondere Wiederver⸗ Teppiche jeder Größe, 
es, Friedrichsſtr., vis-A-vis der Landſchaft. r wi . ET 
A. Kretschmer. Handſchuglager eigner Sabri Angoraſelle, Cocosmatten 
a —— un r en gros und en detail, Mailänder Taffet⸗ w 
Auf dem Rittergut Wo⸗ Tücher, Chemiſetten und Hoſenträger, 


lice bei Barein, Kreis Schu ⸗ wie auch das Neueſte für die Herbſt⸗ und Win 
D bin, ſtehen 20 St. Fern-|ter-Saiton Erſchienene in Franzöfiichen Gra- 


Ausverkauf. 


Behufs Auflöſung des Geſchäfts werden die großen Vorräthe von 


Bordeaur- und Rhein-Weinen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft bei 


Jacob Tichauer. 


Preis- Verzeichniss. 

Bordeaux - Weine. Rhein - Weine, 
St. Julien excl. Flasche pr. Bout. 9 Sgr.] Rauenthaler excl. Flaschepr. Bout. 10 Sgr. 
Medoc Margaux do. . . 10 „ Scharlachberger do. 12 
Gr en ans ett e 12 „JLiebfrauenmilch doo. 13 
Palmer Margaux do. 19.5. een... 14 
Chat. Lagrange do. 17 „Rüdesheimer do ＋ 15 
Chat. Laoville incl. Flasche, 20 „ Marcobrunner do. 1 
Branne Mouton do. — 20 „Winkler Hasensprung incl. Flasche 


gestrickte wollene Arti- 
kel aller Art 


lipſen, ſeidenen Shawls, e 1 ’ Chat. Larose do. 221 r. Bout 
Maſtſchafe zum Verkauf. [Unten 8 L - 11. Teppich⸗ „se kr. Bout. 221 
Auf den ant Sende Babnh das Leinen⸗ U. Te ich⸗ 4 . — do. 5 25 # a Rn 
Gellendorf wird eine 0 Haut Sauterne 1852er excl. Fl. 15 „ Moselweine von 6 Sgr. pr. Bout. ab. 
Pete e ee een e 0 N Lager, x Champagner pr. Bout. 1 Thlr. 10 Sgr. bis 1 Thlr. 20 Sgr. 
r Wäſche - abrik Bordeaux - Weine in Originalflaschen 
von von 1 Thlr. ab bis zu 1 Thlr. 10 Sgr. pr. Bout 


Alte Ungarweine von 1 Thlr. ab pr. Bout. 


Dr. med. Klenckes 
Protöin-Produete, Bouillon und 


Anton Schmidt. | 
Ungar⸗, Rheins, Moſel⸗ ö Bisen- Protein und Salep-Graupen 


Beachtenswerth!! a und Vordegur⸗Weinen e eee Salep-Graupen 


halte zum bevorftehenden Feſte beſtens 5 Brode $ Co. | ns 

Gehr. Plessner. 7 empfohlen; insbeſondere bemerke, daß ich Elder ee ee Inhaber 
u Markt Nr. 85 VUngarweine in jeder Qualität, jo: ahnung dalla und ärztlicher 
100 Briefbogen von 5 Sgr. an. 7 5 utoritäten das vorzüglichtte Nahrungsmit⸗ 
100 Couverts von 4 Sgr. an. # wohl in ganzen Tonnen, als auch tel für Kinder jeden Alters, für Schwäg liche, 
Conceptpapier p. Ries von 1 Thlr. an. Iz bei Entnahme von 10 Flaſchen ab, Serophulöſe, Bleichfüchtige, Bruſtlei⸗ 
Canzleipapier von 1 Thlr. 12Y, Sgr. an.] die äußerſten Engrospreiſe bewillige. 3 8 Mageuleidende, Geneſende und 


Preiſen! 
herabgeſetz ten Preiſen Mein Stand befindet ſich nicht mehr 
Wollene Shawls U. Tücher, in der Reihe der Kämmereibuden, ſon⸗ 
Winter-Handſchuhe, Shlipſeſdern vis-A-vis der Möbelhandlung 


des Herrn Danziger. 
. z August Fischer, 


d „Fabrikant aus Breslau, 

C. Schönbrunn. en 
(© W Vollſtändiger Ausverkauf, Ey 8 
wegen Aufgabe des Aeiſegeſchäfts. 5 85 
i eehrten Publi oſen und Umgegend di ene Anzeige, U 
aß ichen 1388 a d der Schiene Prei u entſchloſſen 5 


habe, . mein Reiſegeſchäft aufzugeben, und wünſche ich deshalb mein voll⸗ 
ändig aſſortirtes Lager bekannt nur 4 


reeller Leinen⸗Waaren 


und fertiger 


Herren- und Damen- häſche 
(6) 2 eigener Fabrik 


FO) welches ich noch zu fehr billigen Preiſen 1 cingefauft, zu vollſtändig fo) 
— rüberen Fabrikpreſſen, jo ſchnell als unr irgend möglich gegen Caſſa umu (8 
2 ſetzen, es kann und wird ſich daher nie wieder eine ſolche Gelegenbeit zum fo billi⸗ NZ 
gen Einkauf nur reeller Waaren darhieten. 


eee e e e ee e e e, 
ö Mein Lager von 


Schreibehefte 4½ u. 9 Sgr. p. Did. ꝛc. ochnerinnen. 
ehr fies F. A Wutke, g e ber 
Zu . Hannover im Dezember 1863. 
Mo ä BL BEREITET ETRTREEE 
2 e 2 r ie annoncirten 0. L. Brode & Co. 

ſich eignend, Mun t N: NB. Obige Artikel verkaufe in / Pfund 
Vollſtändigſte aſſortirte Lager von 22 3 : außerhalb werden prompteffektuirt. Emballage 
Gold⸗ und Silberwaren, Ju⸗ leenigl. r "EA Brzosowski 
welen und Uhren, zu billigen AA. 1 

- Mein 2 Judenſtraße 3. 

Sr nn x J. Stiller, Magen 0 Weihnachts⸗Ausſtellu 
II. Lachmanski, Königsberg und Memel. . Hart Nr. 1a, unterm Natbbaus. (aus Madeira Ber.) Aue ausstellung. 
Das Verkaufslokal befindet ſich wie früher Hotel de Saxe. Ve etabiliſchen wie j emp 
0 reichlicher Auswahl und zu billigen Preiſen die 
Bäckerei von N j 


Gebr. Plessner, Markt 91. |% 
ER 1 u Sapiehaplatz 6. 45 ee 
empfehle ich mein aufs Beſte und Dr . Fest's, Büchſen zu Jabrikpreiſen. Beſtellungen von 
Vegetabilſchen 

und feſten Preiſen. 

Weibnach To wie verſchiedene Baumſachen empfiehlt in 
5 bevorftehenden Weihnachtsfeſte em⸗ ! 
Buschs Hotel de Röme, Parterre. | pfl eine Mnelmahl pefchmactooller arni⸗ Magen⸗Liqueur 


Eingang Wilhelmsſtraße (Ladenlokal). turen in Gold und Silber, Ringe, Ketten, . „ Hempel A 
Ag. Das Waarenverzeichniß befindet ſich in meiner Anzeige vom 12. d. M. Die re Nr je en pfade 1. 8 fcb be u me g e Peek D ’ SER Nr. 32. 
0) Breife find Idol — eee Ni SNN = A 01 h Gumpert Wer nur ede pe Se: und perſucht Zu Beſtellungen 
80000000 00009009006 BOO0O0898O IIhat, ſehnt fich gew „nach ihrer Wieder⸗ auf Feſttuchen, als: Torten, Stri el 


Künstliche Salon⸗ und Kirchen⸗Vlumenbouquets 
zu Weihnachtsgeſchenken 


ch eignend, werden in kürzeſter Zeit ſchön und den natürlichen Blumen ganz ähnlich ange- 
ertigt, und liegen ſolche in der Handlung von 


. Schuppi „Neueſtraße Nr. 70, 


zum Verkauf und Anſicht aus, woſeſbſk auch Beſtellungen aufgenommen werden. 


Meſſerſchuidt O. Preiss, Breslauerſtraße Nr. 2, 


empfiehlt fein Lager feiner Stahl⸗ und Metallwaaren, als: 


AJiuwelier. holung.“ Nun eines Öunjten ſpricht folgen-| "> fieblt ſich und bi N 5 
Einem. hoben Bd — 5 bed e genden 2 Wbreum 5 50 elabrten, hoͤchſt 15 991 5 A . ihr um frühe Anmel 
C Sa Ste oe ebenen eu en 
2 + 7 1 . E E 
r Pijoulerien ch Ja: St Dr. Vin 3 w Vegeta⸗ am Markt. 
1 7 nr ili > er und Liqueur, vor- erg 
ſanterie-Waar ie wie gi 8 Fe sügliche Dienfte geleitet haben. 471 L. dechteu. Zander Donnerſt Ab. b. Kletſchoff. 
die größte Auswahl von 1% Far, ächten Gold⸗ deter Seite wurden mir dieſe Artikel gegen PART; Kr = a 
waaren aufmerfam na en ane deu Anterleiböbeichwerden, ag 2 äglich friſche A uſtern 
ir Neuſte i warzen Ac gen „ ung de. f 1 
e e e ge ee eee 
der⸗ mit Perlemutter oder Silber ausge⸗ 


finders ganz beſonderes Vertrauen ein. Dies 


und flößte mix auch gleich der R Fr⸗— > | 
i { N en Franz. Mandel⸗Wallnüſſe hill. b. Kletſchoff⸗ 
legte Eigarrenkaſten, Handſchuhkaſten,] Vertrauen bat ſich in glaͤnzendſter Weite N 


; g meſſe kmeſſer und Streichriemie nen i Iris : 
9 a ee | UN ne Juckerdeſen ze. 2c., feinste, Zalimir- (gutfbeitätigt, denn nur dem (gebrauche der gedach- — Friſche Kieler Sprotten 
Taſchen⸗, Feder⸗ und Iagdıne er Kaffeebretter, Leuchter und Laternen, e den IT 9 er e 9 10 eu empfing 
Nappiere und Schlittſchube. Apfelſchal⸗ und Zucker⸗Maſch nen, Pur nn aber 4 lie ir eine de wa ich öffenkfi 
, . ir ee Jacob Appel 
Ofengeräthe nn oalstalten, Tättowir⸗ und Schafmarkirzangen, aus Berlin. (L. S.) Baron von Ri da- : n 1 4 
Terrinen, Eß⸗ und Theelöffel, neuſ., Landwirthſchaftliche Beſtecke ꝛc. Stand am Markt, Bude mit Gasbeleuch⸗ Major und Landrath a. D., Hit — — Wilhelmsſtr. 9, vis-A-vis Mylius Hotel 


Meſſer und Scheeren werden ſorgfaltig geichliffen und reparirt. . 
Moderateur⸗ und Schieh lampen verkaufe zu eigenem Koſtenpreiſe, um damit zu 
zäumen; für die Güte leiſte ich Garantie. 


Die Spielwaarenhandlung von S. R. Kantorowicz, 
(Wilhelmsplatz 16), 
iſt in dieſem Jahre in lauter Neuheiten aufs Vollſtändigſte aſſortirt. 
| 1 Wilhelmsplatz 16. 
Wiener Putzpulver be ue den Sen ks nen een e 
Zu baben bei C. W. Paulmann, Waſſerſtraße 4. 


Genannte 1 * find für das Großßher⸗⸗ Bop 129 gg 29018 auatpı gung 

herzogthum Poſen allein echt in Origi⸗] e = eis 
N j em ; Weißbraten & 3 Sgr. 9 Pf., ne 
nalfafeben, mit dam Stempel und, Siepeilitze nd fäglic feſchen K edle c bi 

es Ex „de a 15 Sgr., der Li⸗ E ir 2. 
queur à 5, 10 und 20 S 1. ebrauchs⸗ A. Hlaette, Wronkerſtr. 92. 
anweiſungen gratis, zu beziehen bei 
a = 


Krug & Fabricius 


in Posen. 


tung visa. vis Hale o 
Buchdruckerpreſſe zu verkaufen. 
Eine hölzerne, ſehr gut konſervirte und ganz 
vorzüglich ausſetzende Buchdruckerpreſſe habe 
ich zu billigem Preiſe zu verkaufen. 
Ernst Lambeck, 
2 Bouchdruckereibeſitzer in Thorn. 
Ein eleganter Kutſchwagen (ganz- und 
halbverdeckt) nach neueſter Konſtruktion gebaut, - 
ſowie 1 eleganter Schlitten, Britſchke und Lotterielooſe Kl 
4 faft neue Kutſchgeſchirre, ſowie 1 Paar 5 „ 
Geſchirre aus eigen gedrehtem Leder fing _ Täglich friſche Auſtern verſendet Fester, Kloſterſtr. 37 in Ber 
Berlinerſtraſſe 150. Parterre zu verkaufen. bei Carl Schippmann Nachf. Die nächſten Klaſſen ohne Nutzen. 


(Beilage.) 8 


atterie-HGaaſe Viertel und Antbelle 
Lotterie⸗Looſe, bis % ſind wiederum 
billig zu haben in Berlin bei 
Alb. Hartmann , Yandsbergerftr- 86. 


— 


5 24 


16. Dezember 1863. 


291. Mittwoch, Beilage zur Poſener Zeitung. 
Am 2. Januar Ziehung der | et 2 — je 
Kaiferl. Nönigl. Oeſlereich. 


Eiſenbahn-Jooſe, 
deren Verkauf in Preußen geſetz⸗ 
lich erlaubt iſt. N 
Die Hauptgewinne des Anlehens ſind: 
21 mal 166,600, 71 mal 133,300, 
103 mal 100,000, 90 mal 6,600, 
105 mal 20,000, 90 mal 13,300, 
105 mal 10,000, 307 mal 3300, 
20 mal 2660, 76 mal 2000, 54 mal 
1660, 264 mal 1320, 503 mal 100, 
733 mal 166 Thaler ꝛc. g 
Der geringſte Gewinn, den min⸗ 
ſtens jedes Obligationsloos gewin⸗ 


nen muß, iſt 96 Thaler. 

Kein anderes Anlehen bietet ſo große und 
viele Gewinne. 

Der Unterzeichnete ſtellt die günſtigſten 

ahlungsbedingungen. 
5 u die Vorthele zu genießen, welche 
Jedermann die Betheiligun 
ermöglichen, beliebe man ſich baldigſt 
an das unterzeichnete Handlungshaus zu 
wenden. 

Pläne werden auf Verlaugen gratis 
und franko überſandt, ebenſo die Zie⸗ 
hungsliſten gleich nach der Ziehung. 

Auch die N werden prompt 
ausgeführt dur fee = 

Carl Schäffer, 

Staatseffektenhandlung 

in Frankfurt am Main. 


So eben erſchien neu in prächtiger Ausſtattung: 


Die Preußiſche Expedition nach Oſt⸗Aſien 
95 während der Jahre 1860—-1862. 
Reiſeſkizzen aus Japan, China, Siam und der indischen Infelwelt 


Für Freunde des Humors und des Scherzes! 


So eben erſchien bei Otto Janke in Berlin die Elfte Auflage: 
Muſeum komiſcher W 
elt. 


für das Haus — und die ganze 
Sammlung von 100 der beften, kernigſten Vorträge — Poeſie und Proſa — 
welche in den letzten Jahren bekannt geworden ſind. 
18 Bogen Velinpapier in elegantem Buntdruck⸗Umſchlag. 
Preis nur 10 Sgr. 
Daß zehn Auflagen in Velde de elbe hiervon vergriffen wurden, 
beweiſt wohl am zuverläſſigſten die Beliebtheit deſſelben. 


8 itenbrief⸗Liſte Nr. 23 
Fpeſteſchen t. 8 gRentenbrief⸗Liſ 23. 

5 5 17, 9 Auen Derldar iſt ſo eben erſchienen, und in Pofen vorrätbig bei J. J. 
Volks Ausgabe. 3 Bde. 109% Bogen. Pr. 2 Thlr. ar te Nr. 23 der bei den Provinzial⸗Rentenbanken im JJ. Heine, 


Geſchichte Friedrichs des Großen gelooften Nummern der Reutenbriefe, welche am 1. April 1864 fällig werden, und 


. . 5 3 welche in a na mn ausge laue 
f * * 5 . und ungeachtet der verfloſſenen Kündi bis zum Auslooſungs⸗Termine 
von ee ee 2 8 3 b 5 8 5 * nn Band. 7 1625 Dr zur 22 der NMentenbaut nicht Poatentlet worden And; 
8. / . . . N eis 2 5 i i 2 ief, i 
Gebdn. mit goldgeprefit. Deckel Preis 2 Thlr. 15 Sgr. rc ne a 
Königl. Geheime Ober⸗Hofbuchdruckexei Re Decker) in Berlin. 


1 8 a em Senn: Preis 7½ Sgr. 

ebeime » 9. Deze 863. Königl. Geh. Ober⸗Hoſbuchdruckerei (R. v. Decker). 
ee Se erlin, 9. Dezember 1863. Königl. Geh. Ober⸗Hoſbu 

en ee Ernst Rehfeld, sur: 

Vorräthig in 3. Behr’s Buchhandlung in Poſen, Wilhelmsſtr. 21: 


Zierliches Keſtgeſchenk für Damen. 


n 
Gustav Spiess, 
Kommiſſar an Bord Sr. Maj. Schraubenkorvette „Arcong“. 
| Mit 8 Tonbildern, vielen Porträts und 120 Illuſtrationen. 
| 9 In 2 Abtheilungen. Erſte Abtheilung 1%, Thlr. 
Expedition: Berlin, Zimmerſtr. 33 Otto Spamer 's Verlagsbuchhandlung. 
Varräthig in B. Behr's Buchhandl. in Poſen, Wilhelmsſtr. 21. 


Soeben erſchien und iſt bei J. J. Heine in Poſen, Markt 85, vorrätbig: 


Maja. Ein Lotosblumenkranz. 
Dichtung n Gottſchall. 


Dieſe neueſte Dichtung Gottſchall's empfeble beſtens als Weihnachtsgeſchenk. 
Neuer Roman von Friedrich Spielhagen. 


a Prengiiber 
Schreib-Kalender für Damen 
f 6 4 


118 8 
Mit einem Titelbilde (Photographie), darſtellend JI. KK. HH. den Prinzen Friedrich 
Wilhelm, die Prinzeſſin Charlotte und den Prinzen Heinrich don Preußen, im Neuen 
Palais bei Potsdam, Juni 1863. den e n 
Miniatur⸗Taſchenformat, 14 Bogen, mit farbiger Einfaſſung auf ſatinirtem Schreib⸗Velin⸗ 
Papier. Elegant kartonnirt mit RE und feinem Weist in a Prat 90 Oer 
In elegantem Einband mit feinem Bleiſtift, Preis 25 Sgr. 
Königliche Gebeime Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin. 
Man beachte efälligſt die billigen Preiſe!! ag 
Vorzügliche Feſtgeſchenke!! 
Die beſten ſchöänſten Werker!! 
j' sein billigen Berifen] 

b fte. Prinei 8 werden nur neue — komplete — und fehlerfreie 
nuar zu vermiethen. en Geschäfts Pr Incıp - yo erpedirt und Emballage nicht a, et 
offene Stellen. Shakeſpeare's ſämmtl. Werke, neneſte illuſtr. deutſche Ausg., in 12 Bdn., (Klaſſ. 
In einer hieſigen renommirten Liqueur⸗ und] Ausg.), mit feinſten engl. Stahlſtichen, in reich vergoldeten Prachteinbänden, nur 2 Thlr.! 
Pam Fabrit findet ein ſolider, ficherer jun⸗[Z Cooper s fänmeliche Werke, die ſchonſte deutiche Pracht⸗Ausg. in 41 Bon. ar 
ger Mann eine angenehme Stelle zur Be⸗ Oktavformat, auf feinſtem Papier, herrlicher großer Druck, elegant! nur 5¼ Thlr.“! — Bul⸗ 
ſorgung der Komptoir⸗Arbeiten und der vor: wer 8 Werke, ſchönſte deutſche Prachtausg., in 50 Banden, dito nur 5½ Thlr.! — Ho⸗ 
lonimenden Seifen mit einem fpirten Ge- garth e Zeichnungen, die große Pracht Stagiſt Ausgabe, mit der vollftänd. dent- 

alte von 400 Thlr. und bedeutender ſchen Erklärung, ſehr elegant, nur 3 Thlr.!! — Göthe's ſämmtl. Werke, neueſte Cotta ſche 
Nwpſon — Auch iſt ein ähnlicher Poſten Pracht Ausg., mit den meiſterhaften Kaulbachſchen Stahlſtichen, elegant!! nur 11 Thlr. 
in einer biefigen Cigarrenfabrif mit ebenfalls[28 Sor ie andere Ausg. 8 Thlr.) — Univerjal » Mythologie aller Völker der u , 
400 Thlr. jährlichem Salair vataut. — Erde, mit 110 feinen Abbilden., 324 Octapſeiten Text, nur 20 Sgr.! — Maleri⸗ Heinrich Heines ſämmtliche Literatur⸗Geſchichte. 
b t J. Holz inlſche Naturgeſchichte aller Neiche, neue Sadat ca. 500 Dftayjeiten Text mit 4001 ° 
!; a e e if Werke. Fauilien⸗ Nachrichten. 
4 e, * A 1 x f m 4 r ” 4 
allerneueſte Auflg., 1862, enthält 8471 (Zwei 25 ie 1 de 20. Bände in 8. Preis: 16 Thlr. 20 Sgr. Eri geitern früh Ubr erfolgte glückliche 
führte und ungemein deutliche Starten, alle auf s. Sauberfte folorirt, Dimmelstarten, |,” Dice erste vedtwäßige und vollitändige ki. geh Weng meiner Heben Feng (Göleptiwe 
Gebirgs» und Flußkarten 2c. 2c sc., in ſehr eleganten, reich mit Gold verzierten [N Ge Geſammtausgabe der Heine ſchen Schrif⸗ geb. Veutzkivon einem munteren Knaben zeigt 
allicobande, Rücken u. Eden in Leder, nur 5 Thlr. 24 Sgr.! (Werth das Vierfache). — [ten enthält, außer den früher in jeparatem . und Bekannten ergebenft an. 
Schiller's ſämmtl. Werke, Cotta'ſche Prachtausg., 1862 felutes Velinpapier, mit Portr. Druck erſchienenen Arbeiten des Dichters, mit aranowo, den 16. Dezember 1863. 
in Stablit,, elegant, nur 3%, Thle.! — Lamartineis Geſchichte der franzöſiſchen Re- Ergänzung faſt aller Cenſurlücken auch A. Seyden. 
as — _ [polution, 2 große Oktabbde, mir 1 Tölt. — Das berühmte große kluſtrirte Volks oeſſen lämmtliche in Zeitichriften, seritreute] Auswartige Familien- Nachrichten. 
buch, Prachtkupferwerk, mit den meiſterbaften Illuſtrationen der erſten Düſſeldorfer] Aufſute und ſeinen bier zum erſten Male ver⸗-[ Verlobungen. Summerfeld: Frl. Aug. 

Künſtler, ug rn Text d. Hadländer, Nellftab, König ze, eleg., nur 28 Sgr. — Wie- ſoſfentachten Brierwechiel von 1820 bis zu ſei⸗ Petſchke mit Herrn C. Caspar. Berlin: Frl. 
tor Hugo. Die 3 und Elenden (Les Miserables), beſte deutſche Ueberſetzung, inſuem Todesjahr. Die in den letzten Bänden] Kupfer mit dem Hauptmann a. D. Burow 
10 Bdn., 1863 (oorzügliches Werk), nur 1 Thlr.! — Der illuſtrirte deutſche Dans: abgedruckte Korreſpondenz Heine s mit vielen Alt⸗Reetz: Frl. Rubehn mit dem Kaufmann 

freund, von Gerſtäcker, Hoffmann. Wehl und den beliebteſten Schriftſtellern, 3 Jahr⸗ der hexvorragendſten Geiſter unſres Jahrhun⸗ Rudolph Eichberg. 
Nr. 1 x gänge, Oktav, mit 1 von Abbildungen, Velinpapier, 1863, elegant zuſammen nur derts liefert einen beſonders werthvollen Bei-] Verbindungen. 
Ein unverheiratheter Wirthſchafts⸗ 20 Sgr.“ Album von 300 der beliebteſten Lieder, mit vollſtändiger Klavier⸗ Trag zur Charakteriſtit des Dichters und ſeiner 
Beamte, beider Landesſprachen mächtig, mitſbbegleitung, nur 1 Tblr. — Brockhaus berühmtes großes Konberſations-Lezikon,] Beſtrebungen, jo wie zur Geſchichte der jüngſt⸗ 
guten Zeugniſſen verſeben, ſucht ſofort oder 5. Aufl. vollſtändig, von A., in 10 ſtarken Bänden gebunden, (antiquariſch) nur 47, Thlr. Jverfloſſenen Literaturepoche. 
vom 1. Januar 1864 ab eine Anſtellung. Na-] — Voz Dickens aue wollte Romane, beſte deutſche Pr.⸗Ausg, in 25 Bdu., nur 2%, Thlr. Viel zum Lachen für wenig Geld 
eres unter R. J. poste restante Ludowo bei] — Lonife Mühlbach s Romane, elegante Ausg. in 19 Bdn., nur 3 Thlr. 28 Sgr. !! — BE 9 
nt l N en ee: mit den queiterbaften Stahlſtichen, 155, 151 und 152 Anekdoten 
Ein Deſtillatious⸗ ülfe ſucht 1 (nicht Holzſchnitte), Quarto, ſehr elegant, . — Walter Scott's ſä iche il 1 
An An werner F Werke, vollſtänd. deutſche Ausg., in 15 Bdu., elegant! nur 5½ Thlr.]! rena in h N für nur je 3 Sgr.! 
N — Sporſchill und Böttcher ar. engl. deulſches unde Neu erſchien: 8 
ſtart 1 gie Anekdoten⸗Regen, oder Spaß über Spaß. 
iffe Ya: Für ausgelafiene Leute. Erſter Guß; 155 


8 sie Pr 91,5 „! 
zo äberet sub Chiffre C. A. poste restante Keutlheenalihes i bc, 358 16h50 un Fee Seiten 
Ein anftändiges Mädchen aus achtbarer e ee, mit 25 der Pilanteſten Sl, akt, neue Auflage,| Iuerdoten: Zweiter uf: dun Dritter 
amilie, chriſtcher Konfeſſion, mit allen weib-] Boccacclo's Dekameron, beite deutiche Ausg. 3 Bde. feinſtes Papier 5 2] Du: 152 Anekdoten, Jeder Guß mit illu⸗ 
ichen Handarbeiten vertraut, ſucht zum ſofor⸗ Sgr.! — Die dreißig Nächte, mit — — — Illuſtrationen. — — 1 Tolk“ ut, Selen- dae Braieile Sar Farbendruck und ge⸗ 


tigen Antritt eine Stelleals Geſellſchafterinoderſſchläger's fämmtliche Werke, beſte deutſche Pracht⸗Ausgabe, in 21 großen Oftavbände 
auch zur Unterſtützung der Hausfrau als Wirth⸗ > Tol. 2 Eur! E Dolgorut w. — Wabrbeit über Rußland. 2 Bande, au polen, au RE Louis Türk 
handlung), 


So eben erſchien bei Otto Janke in Berlin und iſt in der Buchhandlung von 


Ernst Rehfeld in Poſen, Markt 77, vorratbig: 
Die von Hohenstein. 


5 Roman von, 
Friedrich Spielhagen. 
Vier ſtarke Bände. Geh. 5 Thlr. 25 Sgr. 
Ferner erſchienen ſo eben und empfehlen ſich zu Weihnachtsgeſchenken: 
problematiſche Naturen von Friedrich Spielhagen. 
2. Aufl. 1 Thlr. 15 Sgr. 
Durch Nacht zum Licht von Friedrich Spielhagen. 


2. Aufl. 1 Thlr. 15 Sgr. 


Eine möbl. Stube nebſt Kabinet u. Pferde 
ſtall iſt zu vermietben Müblenſtr. 16. 
Eine möblirte Vorderſtube im 1. Stock 
iſt vom 1. Jan. ab zu vermiethen Breslauerſtr. 
Nr. 5, 1 Treppe. 


Tapiehaplatz ö iſt eine Stu 
piehaplatz 5 iſt ei = 


e vom 1. Jar 
seniz. 


Bei Hoffmann und Campe in Hamburg 
find erſchienen und in Poſen vorrätbig bei 


Louis Türk C. Maiſche Buchbdlg.) Wil⸗ A den ir ee 
4. onnerſtag den 17. Dezbr. Abends 8 
belmenlag 4: poln. Dora 5 eren Pr. Nehring — 
e 


Verein 
chriſtlicher Handlungsgehülfen, 


Li 


ſchafterin, allenfalls auch als Verkäuferin in ſoier, elegant, nur 28 Sgr. — Calwer. Deutſchlands ſechniſche Pflanzen, P i Ber 
einem Yadengeichäft, wenn freie Station damit Onart mit ſehr vielen prachtvoll color. gr. Abbildungen, eleg., nur 22 En, Praditwert in E. Mai'ſche Buch 
verbunden iſt. Näberes bei fohn’s Handbuch für Kaufleute, die geſammte Handelswiſſenſchaft enthaltend (1862), Wilhelmsplatz Nr. 4. 

b: 2 eee TUT 


ausfreund, größte 
„ nur 18 Sgr.! — 


Paul Jolowiez, Breslauerſtr. 14. nur 15 Sgr.! — Der Rechtsfreund in allen Fällen des menjchlichen Lebens (ſehr nützli⸗ 
3 I See Werk) eee ane ud Se an color. Abbie Se Eingeſandt. (Empfehlung.) 
; e rzügliche Weih- Tungen, neueſte Ausg., eleg., auf feinſtem Papier, mit ſehr vielen color. Abbildgn., nur? ingeſandt. mpfehlung. 
2 — a ei cg Sar. — Dr. Schmidt 's großes Wörterbuch der deutſchen Sprache, ca. 800 Salzen Hart, Das neueſte und beſte Spiel der letz⸗ 
ter empfeblen ſich die elegant ausgeſtat⸗ uur 22 Sgr.!“ — Bibliothek intereſſanter Kriminalgeſchichten ältefter und neueſter Zeile ten Saifon war der Reinike Fuchs, 
teten Ausgaben „Gluck und die Spern (Pitaval), 4 ſtarke Bände, 1863, nur 45 Sgr.! — Die deutſchen Waldbanme und ein Würfelipiel (Verlag der Plahnſchen 
von Marx'; Friedrich Spielha⸗ Fſihre Phyſiognomie, mit 100 prachtvollen Illi 5 nebſt Text, elegant, 45 Spr.!! — I Buchbdl., vorräthig bei . J. Meine, 
gens problematiſche Naturen“ in 2 N eibel's Literaturgeſchichte, eleg. geb., 35, Sgr.!] — Der poetiſche & Markt 85.) Der Autor deſſelben, ein 
anden, & 1 Thlr. 15 Sar. (Zweite f pollſtändigſte Sammlung aller Gelegenbeitsgedichte, 300 gr. Qktapſeiten Geiſtlicher, hat den klaſſiſchen Text für Berl 
Auflage, — die erſte koſtete 10 Thlr.!) Don Juan's Liebesabentheuer, 4 Bde., 1 chlr.!. ==" ug das Geſchlechtsleben die Jugend zu einem Spiele umgeſchaf⸗ ouis. Eine 
„Otto Ludwi 8 Himmel des Weibes, das größte und heſte Werk in dieſem Genre, 5 gr. Hltapbände, nur 3 Thlr. [eg fen und können wir daſſelbe, welches ſich Geheimſekretär 
und Erde“ (1 Thlr. in dritter Auflage; J 28 Sar. — Mährchenſchatz des Srients, (Seitenſtück zu 1001 Nacht), die intereſſanteſten 


durch reizende Zeichnungen, ſowie durch lin v. Below, 


„Victor Scheffels Ekkehard“ in zwei⸗ i Mährchen enthaltend, mit ſaubern Illuſtr., nur 20 Sgr.! — hemie für Laien, ſehrſei intereſſante Abwechjelungen auszeichnet, entier Gericke 
ter Kula G Thlr.) Ene der 8 & Ivopulär gehalten, mit 50 Illuſtrationen, nur 12 Sgr.“ — Galante Geheimniſſe Ham- dem geehrten Publikum nicht genug enı= 8 1 Fr. verw. 
etſchin. 


burgs, 6 Bde., Oktav, 3 Thlr. — Körner's ſämmtl. Werke neuefte vollſtändigſte Pracht pfeblen. 
Ausgabe, mit feinſteim Stahlſt.⸗Portrait, elegant, nur 1 Thlr.! — Meueſtes elegantes Stadttfi - — 
Tanz⸗Album für das Jahr 1864, enthält 30 der neueſten Tänze dex beliebteſten Kompo⸗ er Ep TE er 1 a Jeater in Pofen. 

niſten, ſehr eleg., mit feinſtem Titelſtahlſtich, nur 1 Thlr.]! — afefpeare's complet]. Verloren am 15, Abends auf dem Wege vonſ Mittwoch. Zum vierten Male: Bruder Lie⸗ 
works, engl.), Pracht⸗Ausg., 7 Bde., mit Stahlſt., nur 2½ Thlr.! — Byron's complet ſ der Breitenſtraße bis zur Friedrichstraße eine derlich. Poſſe mit Geſang und Tanz in 5 
works, (engliich), 5 Bände, nur 2 Thlr.! — Heinr. Heines Wirken und Streben, 10 Sgr.! ſchwarzſeidene Mantille mit klaren Ini. Abtheilungen von E. Pohl. Muſit von A. Con⸗ 
— Neifen durch ganz Deutſchland, in J Bdn., mit Goldſchnitt, ſtatt 6 Thlr. nur 45ſſchenſätzen. ang abzugeben Srierradi. 1. Abth.; Ein Polterabend mit inderniſ⸗ 
Sor.! — Tegner, Frithiofsſage, nebſt allen Erklärungen, beſte deutſche Ueberſetzung, nur 18 0drichsſtraße 30, 1 Treppe boch. ſſeen. 2. Abt Siolles Getinde-Bernttetbunger 
Sar. — Van der Velde rs ſämmtl. Novellen u. Erzäblungen in 8 Bdn., nur 45. Sgr. !! — Aus meinem verſchloſſenen Bylinderbü⸗Komptoir. 3. Abth.: Auf dem Eis⸗Korſo. 4 
Neue elegante Romanbibliothek der beliebteſten Schriftſteller der Neuzeit, 11 großefreau ift mir der zweite dazu gehörende Schlüſ⸗ Abt.: Kabinet pour la coup des cheveuz, 
Octav⸗ Bände, feinſtes Papier, elegant, nur 35 Sgr.! ſel abhanden gekommen. 10 Thlr. Beloh⸗[5. Abth.: Folgen eines Haarfärbungsmittels. 


1 Bi ·Einks 999 nung weile ich Dem zu, der mir die gericht: | Di D 
An wen wendet man ſich alſo bei ſeinen Bücher⸗Einkäufen??? he erst . J nn td gericht e ſind von Herrn 


direkt an die langjährig renommirte Export⸗Buchhandlung von: 4. Seidemumm. | Donneritag. Lucrezia Borgia. Große 


Moritz Glo gau junior, [Oper in 3 Akten von 5 Pa der 


3 2 auptrollen: Herzog — Heller. Lucrezia — 
Bücher-Exporteur in Hamburg, Neuerwall 66. 6 dean Wetentoer. Hino — ran D 
Gratis erhält Jeder zur Deckung des Porto's, je nach der Beſtellung: Novellen, No- anzkränzchen 


genſten Dichtungen der letzten 10 Jahre) X 

— „Almenrauſch und Edelweiß von 
Herman Schmid“ (1 Thlr.) — „Frie⸗ 
drich der Große und ſein Hof von 
L. Mühlbach“ 4 Abtheilungen für 4% J 

lr. — ferner: „Wilibald Alexis; 
Werke“ (ſtehen ebenbürtig den Walter 
Scottſchen A Seite!) — „Ad. Bernh. 

Marx, L. van Beethoven Leben 
und Schaffen“, 2 Bde., ſo wie deſſen 
Anleitung zum Vortrag Beetho⸗ 
ven ſcher Clavierwerke. (1 Thlx.) — 
„Niendorfs Hegler Mühle“ (1 Thlr.) 
nur für Frauen!) — Vorrätbig finden 9% 
ſich dieſe ſchönen Geſchenke in der Weib» X 
nachtsausſtellung in der Buchhandlung 


5 Ernst Rehfeld 


N in Poſen. 


_ Ressource. 


Donnerftag, den 17. Dezember: 


es 
Genaro — Herr Khals. Gebette — 
a Thümmel. Ruſtigbello — Herr Se der 

mane 2c. Der Feierabend, mit Beiträgen von Gerſtäcker — Holtei — Nofi- im Hötel de Saxe. 3 
mäßler — 2 Jahrg., m. d. prachtv. Kunſtblättern (Stahlſtichen) UF” gratis!!! ug Der Vorſtand. 


Heute Abend Eisbeine, wozu ergebenftein N 
ladet J. Flegel, Friedrichsſtr. u En 


Pr 
r Weizen, 2 — — 2 1 3 
tel⸗Weizen 1125 127 8 
dinärer Weizen 120 — 122 6 
oggen, ſchwere Sorte ee een 
oggen, leichte Sorte r 
Große Gerste. 2104,81 2171 °8 
eine Gerſte. ae a 
afer . . . . — 283 — — 24 — 
® F 1116 — 16 
5 175 . 1110 1 
a interrübjen, Scheffel zu 16 Metzen — — — — — 
rs — 1 —1— — — 
Scommerrübſen — 4—— —1— — — 
Sommerraps. F -|1-1-1- | |< 
3 Jain 3 n 3 [CT = — 
/ 1 * — 
Butter, 1 Faß (4 Berliner Quart). [2 10 — [ 2 20 — 
Rother Klee, per Centner 100 Pfd. Z. Ge. — — —[— — — 
Weißer Klee dito — 2 4— 1 — — 
\ g „per 100 Pfund Zollgewicht — — —1— — — 
5 troh, per 100 Pfund Zollgewicht — ——1— — — 
FRNüböl, ver Centner zu 100 Pfund 8. G. I . ——- !- — 
2 Die Markt-Kommiſſion. 
1 Spiritus, pr. 100 Quart, à 80 % Tralles 
5 Ka 10 A 3 Sge 
5 Die Markt⸗Kommiſſion zur Feſtſtellung der Spirituspreiſe. 
8 " * 1 ’ * 
Nauſmänniſche Vereinigung zu Poſen. 
= Geſchaftsverſammlung vom 16. Dezember 1883. 
Fonds. Posener 4½ neue Pfandbriefe 935 Gd., do. Rentenhriefe 943 
15 Br. 00: ee 92% Gd., polnische Banknoten 85 Gd. 
pr j etter: trübe. 
2 8 Roggen p. Dezbr. 295 Br. W Gd., Dezbr.⸗Jan. 295 Br., m. Gd. 
Jan. ⸗Febr. 30 Br., 294 Gd., Febr.⸗März 305 Br., 4 Gd., März⸗ April 
21 Br., 301 Gd., Frübl. 1864 315 Br., Gd. 
Spiritus (mit Faß) ſchwach behauptek, gekündigt 18,000 Quart, p. 


gezbr. 131 Gd. u. Br., Jan. 1864 13% Br., Gd. Febr. 13% Br. 3 
G. Mu 13} Br. 1 Gb., April 13# 8 3 ob. Maß 143 Br., 5 Gd. 


Pörſen⸗Telegramme. 


+ 2 


5 Berlin, den 16. Dezember 1863. (Wolf's telegr. Büreau.) 

1 > Not. v. 15. Not. v. 15. 
Roggen, flau. S 11 | u 
1 8 n 36 36 Dezember 111 11 
or: Frühjahr 11 11 
Frühjab 363 [Fondsbörſe matter. 
ng Staatsſchuldſcheine. 88k | 88% 

14% [Neue Poſener 4% 

Se 14 ] 9 fon . 9 g 93} 

Fribiabr 145 [Polniſche Banknoten 85 851 

x Stettin, den 16, Dezember 1863, (Marcuse & Maass.) 

2 Not. v. 15. Not. v. 15. 
5 Weizen, unverändert. ai⸗ Jui $ 
OD see sie 54 543 [Nüböt, flau n 
Bezember . 54 544 | Dezember 11.11 
8 RER 564 | 568 | Apri-Mai ..... 105 11 
Noggen, unverändert. Spiritus, unverändert, 
Foo 33 2 Dezember⸗Januar. 135 134 
Diezemberr 33 335 | Frübjabtn 5 2 
Frühjahr...» 3 36 Matedun .....- 14 1 
Produkten = Börfe. 


= 1 . Dezbr. 8 RB. Barometer: 28%. Thermometer: 
früb 2. Witterung: naß und milde. i 
er Im Vergleich zu den letzten ſehr ſtillen Börſen ift heute der Terminver⸗ 


. 


6 


Br in Roggen, obſchon an ſich unbedeutend genug, doch um fo viel be⸗ 
lebter geweſen, daß darin ein Schritt zum Beſſern gefunden werden kann. 
Verkäufer traten zahlreicher hervor und mußten gefügig fein, um Abnehmer 
zu finden, dies gab natürlich der Haltung einen flauen Anſtrich. Effektive 
Waare hat ſich im Werthe behauptet, ohne lebhaft umgeſetzt zu werden. 
Begehr wie Angebot ſind beſchränkt. Gekündigt 5000 Centner. 

Riüböl verharrte in recht gedrückter Poſttion trotz der etwas feſteren 
holländiſchen Poſt; namentlich ſind nahe Sichten neuerdings etwas gewichen. 
eſtern 100 Centner gekündigt. g . f 
Spiritus hat unter ſchwerfälligem Handel einen mäßigen Rückſchritt 
im Werthe gemacht. Die Anerbietungen batten das Uebergewicht, wenn⸗ 

gleich ſie keineswegs belangreich waren. Gekündigt 20,000 Quart. 

Weizen: unverändert. : 

Hafer: loko gut behauptet, Termine feſt. 

17 . (p. 2100 Pfd.) loko 50.8 58 Rt. nach Qualität, bunt. poln. 
552 Rt. ab Bahn bz. i 

Roggen (p. 2000 Pfd.) loko abgelaufene Anmeldung 355 Rt. bz., eine 
Lad. neuer S2pfd 3615 Nt. bz., neuer 368 a 37 Rt. ab Bahn bz., do. 37 Rt. 
frei Mühle bz., Dezbr. 351 a 351 Rt. bz. u. Gd., 358 Br., 1 do., 
Ian.» Febr. do., ar 36% a 365 bz. u. Gd., 363 Br. Mai⸗Juni 375 
a 374 bz. u. Gb., 575 Br., Juni⸗Juli 384 a 384 bz. u. Gd. 384 Br. 

Gerſte (p. 1750 Pfd.) große 30 a 34 Rt., kleine do. 0 

a fer (p. 1200 Pfd.) loko 21 à 23 Rt. nach Qualität, fein. warthebr. 


225 Rt. ab Bahn bz., Dezbr. 22 Rt. Br., Dezbr.⸗Jan, do., Jan.⸗Febr. 22 
Br., Frühj. 23 Br., 223 bz., Mai⸗Juni 23} Br. Juni⸗Juli 23% bz. 
eben (p. 25 Schffl) Kochwgare 38 a 48 gt. 


Winterraps 83 a 85 Rt. Winterrübſen 82 a 83 Rt. 

RNüböl (p. 100 Pfd. ohne Faß) loko 114 a 11½ a 114 Rt. bz., Dezbr. 
11½ 8114 bz. u. Br., 11%, Gd., Dezbr.⸗Jan. 11%, a 113 bz. u. Gd., 
11¼ Br., Jan. Febr. 114 Rt., Febr.⸗März do., April⸗Mai 114 & 11%4 
bu. Gd., 114 Br., Mai⸗Juni 11½ u 114 bz. u. Gd. 11%, Br., Juni⸗ 
Juli 113 bz. u. Gd., 11 Br. 


Leinöl loko 14 Rt. 

Spiritus (p. 8000 % loko obne Faß 14¾ Rt. bz., Dezbr. 149/24 
a 14) bz. u. Gd., 14% Br., Dezbr.⸗ Jan. do., Jan, Febr. 144 4 14% 15 
u. Gd., 144 Br., Febr.⸗März 146 @ 14½ bz, 145 Br. 14%, Gd., April⸗ 
Mai 144 a 14 bz. u. Gd., 1445 Br., Mai⸗Juni 154 a 15% bz. u. Gd. 
151 Br., Juni⸗ Juli 15m & 155 bz. u. Gd., 15 ½ bz., Julie Aug. 153 bz. 

Mehl. Wir notiren: Weizenmehl 9. 33 83%, 0. u. l. Ab 
Rt., Noggenmehl 0. 3% u 23, 0. und 1. 25 4 25 Rt. p. 985 1 . 

u 


Stettin, 15. Dezbr. Von geſtern Abend bis heute Vormittag Regen, 

Mittags klar, + 5 R. Wind: NW. > 7 
Weizen wenig verändert, loko 2 85pfd. gelber 5054 Rt. bz., weißer 

märk. 543 in 83/8öpfd. gelber “Dezbr, 541 Br, 544 Gd., Frühjahr 564, 4 

bz., JGd., Mai⸗Juni 574,8 bz., J Br. u. Gd. 

oggen wenig verändert, p. 2000pfd. loko 336, 1 Rt. bz Dezbr. 

335 Gd., Dezbr.⸗Jan. 334 Br., Jan.⸗Fehr. 34 Br., Frühj. 36 bz., Br. u. Gd. 
Gerſte loko p. 70pfd. pomm. 295 Rt bz., vorpomm. 28 b 


8 bz. 
Hafer loko p. 50pfd. 224 Rt. bz., Frühjahr 47/ö50pfd. 234 bz. u. Gd., 


r. 
Erbſen, Futter⸗ 37 Rt. bz. 
Ab e loko 1117 Rt. bz., 3 Br., Dezbr. 11 Br., 10 ½ Gd., 
ril⸗Mai do. 
Spiritus ſtiller, loko ohne Faß 134 Rt. bz., mit Faß 13% bz., 
1 Anmeldung 135 bz., Dezbr. und Dezbr.⸗Jan. 13 bz., Jan.⸗Febr. 14 
Gd., Febr.⸗März 144 Br., Frühj. 144 Gd., Mai⸗Juni 143 Gd. 
Angemeldet 10,000 Ort. Spiritus. { 
Leinöl loko mit Faß 134 Rt. bz., April⸗Mai 124 Gd. (Oſtſ.⸗Z.) 


Breslau, 15. Dezbr. [Produktenmarkt.] Wetter: regnigt. Wind: 
Weſt, früh 5“ Wärme. Barometer: 27“ 9. Bei mittelmäßigen Ange⸗ 
d br ine Markt in rubiger Stimmung, Preiſe behaupteten 

en. 

Weizen bei ſtillem Geſchäft p. 84pfd- weiß. ſchleſ. 52—67 Sgr., gelb. 
52—60 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bz. 

Ro gen preishaltend, p. Sapfd. 39—41—42 Sgr. 
8 erſte wenig beachtet, p. 70pfd. 30—34 Sgr., feinſte weiße 35—37 Sgr. 


afer feſt, p. 50pfd. 26—28 Sgr. 
Kocher bſenſtarkofferirt50—53 Sgr., Futter⸗45— 48 Sgr. p. 90pfd. 
Bohnen, galiz. 60—66 Sor. sche 6874 Sgr. p. 90pfd. 
Wicken 47-50 Sgr. 4 
Oelſaaten flau, Winterraps 184—194—204 Sgr., Winterrübſen 
— — ei 194 Sgr., Sommerrübſen 148 — 158 — 166 Sgr. p. 150 Pfd. 
rutto bz. 


Kleeſaat roth, bei feſter Stimmung blieben höhere Forderungen nicht 
unbeachtet, ordin. 10—108, mittel 11—1285, fein u. hochfein 121 — 133 Rk., 
1 ord. 10 — 1185, mittel 13— 15, fein 16 — 178, bochfein 

Kartoffel⸗Spiritus (pro 100 Quart zu 80% Tralles) 138 Rt. Gd. 

Breslau, 15. Dezbr. [Amtlicher Wei e 
Kleeſaat roth ſehr feſt, ord. 10105, mittel 11—12, fein 12 Ah, hoch⸗ 
fein 13 — 13 Rt. Kleeſgat weiß 5 ord. 10 — 123, mittel 131— 
151, fein 161—174, hochfein 18—19 Rt. 

Roggen (p, 2000pfd.) etwas feſter, p. Dezbr. u. Dezbr.⸗Jan. 32 Gd. 
Yan, Febr. 324 Gd., Febr⸗März 325 Gd., April⸗Mai 1864 34 bz., Mai⸗ 
Juni 344. bz. 

Weizen p. Dezbr. 48 Br. 

Gerſte p. Dezbr. 33 Br. . 

afer höher, p. Dezbr. 364 bz., April⸗Mai 37 Gd. 
Rugs re 1 Br., 114 Gd, p. Dezb 
etwas matter, loko 114 Br., „ p. r. 11 
u. Br., Dez, ⸗Jan., Jan.» Febr. u. Febr-⸗März 11 Br., Aprile 
10 K. bz. u. Gd., 11 Br. ; 
= 8 8 tet, 919008. 4 8 ums 17 5 * Keel 1 8 77 1 
ezbr. u. Dezbr.⸗ Jau. 138 Gd., Jan.⸗ Febr. 1: „ April⸗Mai 14 
Br., F. Gd., Mai⸗Juni 143 Gd. r 
— nt — — Umſatz. (Brest, Hdls.⸗Bl.) 
agdeburg, 15. Dezbr. Weizen 51—53 Thlr., Roggen 38—41 
Thlr., Gerſte 32—37 Thlr., 9 24 —251 Thlr. 10 

Kartoffelſpiritus. (Herm. Gerſon.) Lokowaare flau, Termine 
e Kaufluſt gering. Loko 14 & 75 Thlr., per dieſen Monat 
145 Thlr. ohne Faß; pr. Jan. — Mai 1864 155 Thlr. ohne Faß bezahlt; 
Dezbr., Dezbr. — Jan, u. Jan. —Febr. 144 Thlr., Febr. Mürz 14 912 
Maärz—April 144 & 6 Thlr., April —Mai 151 Thlr., Mai — Juni 154 Thlr. 
pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde & 14 Thlr. pr. 100 Ort. 


Telegraphiſcher Vörſenbericht. 

Hamburg, 15. Dezbr. Getreidemarkt flau. Weizen lolo rubig. 
Noggen loko feſt. Danzig Frühjahr 57, Königsberg mit Blokadeklauſel 
59 bezahlt, beides dazu offerirt. Del loko und pr. Dezember 23%, pr. Mai 
243. Kaffee, Riodepeſche bis jetzt keinen beſonderen Eindruck gemacht, 
man batte nicht ſo bedeutende Abladungen erwartet; verkauft 1000 Sack 
Domingo. Zucker feſt gehalten, ruhig. 


Thermometer⸗ und Barometerſtand, ſowie Windrichtung 
zu Poſen vom 7. bis 13. Dezember 1863. a 


bz. 
ai 1864 


Thermometer⸗ : 
Tag. | ſtand. an Wind. 
| Tierier Eichler en 
7. Dezember ... 1.5% + 2,00 283. 188. | S 
ä . . 4 40% 505 283 27 N 
9. . — 0.5% ＋ 3,2 28 1,8- SW. 
10. = ＋ 1.0% ＋ 3,0% | 283= 0,0: | WSW. 
nk B + 2.0% ＋ 3,0 27 = 89- W. 
12. . — 1,0 1,5 27 6,0 ⸗[ NW, 
13. 5 j — 1,2°|-# 0,0° | 27 110 = | NNW. 
Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 1 Dezember 1863 Vormittags 8 Uhr 1 Fuß 2 Zoll. 
= . 8 = * 2 3 „ 1 


(Telegramm. ) Altona, 16. Dezember. Nach dem 
„Uordiſchen Courier“ verlautet, daß Patron Scheel-Pleſſen abermals 
nach Kopenhagen beruſen und dahin abgereift ſei. Der „Merkur“ 
weiß aus guter Quelle, daß zunächſt am 20. Pezbr. 6000 Sachſen 
mit einem hannöberſchen Huſarentegimente auf dem rechten Elbufer 
in die Hetzogthümer einrücken, gleichzeitig ſtellen ſich 5000 Preußen 
bei Kübeck, 5000 Oeſtreicher bei Hamburg auf, gegen 6000 Hanno- 
veraner auf ihrem linken Elbuſer als erſte Beſerve, falls Dänemark 
Widerſtand leiſtet. 20,000 Oeſtreicher und Preußen bleiben in 
zweiter Reſerve vorläufig in der Heimath. 
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1 
b et 

Das Geſchaͤft entwickelte ſich heute an der Börſe zwar ziemlich ſchwerfällig, 
a etwas 


Verantwortlicher Redakteur: 


1 


doch unter vorwiegend günſtiger Stimmung für faſt 


ſchwächer. Nur ſchleſ. Eiſenbahnaktien allein zeigten eine etwas mattere Haltung. 


Schluß kurſe. 


ſchloß zu den notirten Kurſen matt. Altona⸗Kieler 288. Schweden feſter. Valutengeſchäft gering. Diskonto unverändert. 


— 


25 it. D. 981 B. dito Prior. Oblig. Lit. E. 984 Br, Köln⸗Mindener Prior. 89 Br. Neiße- Brieger | Kurheſſiſche Looſe 53. Badif e Looſe 524. 5% Metalliques 60, 

Be Se Lit. A Ai 1543 Gd. dito Lit. B. 1424 Gd. dito Pri. Oblig. 934 Br. dito Prior Oeſtr. National⸗Anlehen 653, 8 

Obligationen 98} Br. dito Prior. Oblig. Lit. E. 81 Gd. heiniſche — Oppeln⸗Tarnowitzer 554 Br. Koſel⸗ 
20 ger 527 Br. do. Prior. Oblig. —. do. Prior. Oblig. —. do. Stamm- Prior. Oblig. —. amburg, Dienſtag 15. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
8 Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds: Kurſe. Schlußkurſe. National -Anleihe — 

Ser Frankfurt a. Di., Dienſtag 15. Dezember, Nachm 1 hr 30 Min. Oeſtreich. Effekten durch | 24%, Spanier —. Mer kaner 324. 

Deckung von Blankoverkäufen im Allgemeinen merklich höher. Die Medioregulirung hat einen günſtigen Verlauf. | 55 Br. Diskonto 5. London lang 13 Mk. } 

Ber Bömiſche Weſtbahn 643. Finnlländ. Anleihe 834. 2 44 Sh. bez. Amſterdam 36, 30. Wien 91, 37. Petersburg 288. 


Dr, jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Posen. 
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